
Einzelpreis 30 Groschen B .b.b .

Kote von der Ubbs
Erscheint jeden ftreitog 3 Uhr nachmittags

Bezugspreis mit Potz Versendung:
G a n z j ä h r i g ............................................8  14.60
H a l b j ä h r i g .................................................. . 7.30
V ie r te ljä h r ig ...................................................3.75
Bezugsgebiihren und Einschaltungsgedühren 
sind Im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung uni Verwaltung: Dr. Dollfust-Platz Nr. 31. — Unfrankierte Briefe werden n ic h t an
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

iln lünbigungcn (Inserate) werden das erste M al mit 10 Groschen für die 5 spaltige M illim eterzeile 
oder deren Raum  berechnet. B ei W iederholungen Nachlast. Mindestgebühr 1 Schilling. D ie A n

nahme erfolgt ln der V erw altung und bei allen Anzeigen-Verm ittlungen
Schlust des B la ttes: Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ............................................8 14 —
Halbjährig ...................................................7.—
V ie r te ljä h r ig ............................................„ 3.60
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Politische Uebersicht.
Österreich.

Di e O  st m ä r k i s c h e n  S t u r m s c h a r e n  w urden  a ls  
W e h rfo rm a tio n  aufgelassen un d in e in ek u ltu rp o litisch c  ju n g - 
österreichische O rg a n isa tio n  u m g ew an d elt. B u n d e sk an z le r  
D r. S c h u s c h n i g g  h a t  Uber diese N e u o rd n u n g  einen 
A usruf erlassen, in  dem  es u. a . heisst: D ie Z u sam m en 
fassung der fre iw illig en  W ehrv erb än d e  in die F re iw illig e  
M il iz  —  Österreichischer Heimatschutz w a r  eine  p o l i 
t i s c h e  N o t w e n d i g k e i t ,  die den Zweck h a t, durch 
S a m m lu n g  a lle r  fre iw illig en  K rä fte , die b e re it  sind, m it 
der W affe  in d er H an d  in  U nterstü tzung des B u n d e sh ee res  
die F re ih e it des V a te r la n d e s  nach inn en  u n d  äu gen  zu 
sichern, e in  e inheitliches I n s t r u m e n t  der L a n d e sv e r te id i
gung  zu schaffen. Diese Z usam m enfassung, d ie  dem  u n 
fruch tbaren  K onkurren z ie ren  verschiedener W eh rv erb än d e  
e in  E n d e  machen sollte, b r in g t  m it sich d ie N otw endigkeit 
e in e r  R e o rg a n isa tio n  unserer B ew eg u n g . V orw eggenom 
m en sei, d aß  die B ew eg u n g  Ostmärkische S tu rm scharen  
selbstverständlich bestehen b le ib t u n d  deren  U m b ild u n g  n u r  
insow eit in  F ra g e  kom m t, a ls  diese n o tw en d ig  ist, u m  wie
d e ru m  zu r ursprünglichen Zw eckbestim m ung d er B ew eg u n g , 
die a l s  katholische, jungösterreichische, kulturpolitische B e 
w egung  gedacht w ar, zurückzukehren. A m  b ish e rig e n  
T tu rm sc h a rp ro g ram m  w ird n ichts geän d ert. D ie O stm är- 
tischen S tu rm sch aren  w aren  seit je e in  K rista llisa tio n sk ern  
u n b ed in g te r  Österreicher. D ie Ostmärkischen S turm scharen  
b e to n te n  w e ite rs  e indeu tig  d a s  B e k en n tn is  zum  O stm ark- 
deutschtum  und  seiner kulturpolitischen S e n d u n g ; sie leh
n en  die Gleichsetzung von deutsch und  nationalsozialistisch  
u n te r  a lle n  U m ständen ebenso ab  wie den G edanken der 
T o ta l i tä t  d e s  S ta a te s .  S ie  le ite n  d ie  S e n d u n g  Ö sterreichs 
nach wie v o r ab a u s  der a l te n  Reichsidee, deren  V erw irk 
lichung a u f  re in  geistigem  G ebiete nach ih re r  A uffassung 
auch heu te  n ichts im  W ege stünde. W e n n  vom  religiösen 
u n d  w eltanschaulichen M o m e n t d ie R ede ist, d a r f  im  R a h 
m en der S tu rm sch a ren  nie vergessen w erden, d aß  w ir  nicht 
e tw a  zum  B eisp ie l eine blosse a n t i l ib e ra le  oder a n tie v a n g e 
lische B ew egung  d a rste llen  d ü rfe n , sondern  eine  p ro k a th o 
lische, ebenso w ie es zu w en ig  w äre , sich a ls  S tu rm sch ä rle r  
in  re in e r  D efensivstellung bloss a l s  A n tin a tio n a lso z ia lis t zu 
bekennen, es v ie lm eh r n o tw en d ig  b le ib t, e in  e in d eu tig es  
P ro -Ö sterre ich -B ekenn tn is m it unserem  Id e e n g e h a lt  zu er
fü llen . G leichzeitig w u rd en  in te rn e  organisatorische Ä nde
ru n g e n  verfüg t, die die m il i ta n te n  Dienststellen und K o m 
m a n d a n te n  ih re r  F u n k tio n  en theben  u n d  die F u n k tio n ä re  
der kulturpolitischen O rg a n isa tio n  und deren M r k u n g s -  
kreis bestim m en. Z um  S te llv e rtre te r  d e s  R e ic h sfü h re rs  der 
D .S S .  w u rd e  S ta a tss e k re tä r  D r. P e r n t e r  bestellt. 
Auch in  den L än d ern  w u rd en  die F ü h re r ,  sow eit sie led ig
lich d e r  W eh rb ew eg u n g  en tnom m en w a re n , ausgetauscht.

D ie „ P  h ö n  i $"= A n g e l e g e n h e i t  ha t  d e m 
A n t i s e m i t i s m u s  in  den B u n d e s lä n d e rn  einen  
neuen I m p u l s  gegeben. S o  schreibt d a s  christliche „Linzer 
V o lk s b la tt" :  „U m  d en  jüdischen G eist zst bekäm pfen, g ib t 
es zwei W ege. D er erste is t, sich gegen ih n  im m u n  zu 
machen. E s  ist nicht zu leugnen , dag  der jüdische Geist auch 
in  arischen, sogar in  katholischen K reisen  E in g a n g  g e fu n 
den  h a t. I m m u n  m acht m a n  sich d agegen  durch die H er
au s s te llu n g  d es christlichen G eistes. M achen  w ir u n s  selbst 
durch k lares F e s th a lte n  a n  den katholischen S itten b eg rifse n  
fest, so w ird  u n s  der jüdische G eist nicht v ie l a n h a b e n  kön
nen . D a s  zw eite ist, den jüdischen Ungeist einzudäm m en. 
E in  a u to r i tä re r  S t a a t  h a t  M itte l  genug , jüdischen U n 
geist im  S c h r if ttu m , in  der W irtschaft, in  der Wissenschast, 
im  R echtsleben  zu unterdrücken, w enn  e r  d en  ehrlichen 
W il le n  dazu  h a t ."

I n  ähnlichem  S in n e  äu ß ert sich d a s  „ V o ra r lb e rg e r  
V o lk s b la tt" :  „ M i t  welchen M it te ln  die Z urllckdrängung 
des J u d e n tu m s  i n  Österreich geschehen soll, d a s  b edarf 
so rgfältigster P rü f u n g  u n d  ru h ig e n , p la n m ä ß ig e n  H a n 
d e ln s . W ir  b rauchen  e inen  v ernünftigen , m ehr lau tlo sen  
un d  d aher staatspo litisch  gele ite ten  A n tise m itism u s , der 
die G ru n d lag en  d er R echts- u n d  W ir tsch a ftso rd n u n g  nicht 
zerstö rt."  *

A m  17. A p r il  w ird d er n .ö . L a n d ta g  d re i S c h u l 
g e s e t z e  verabschieden, d ie in  d e r  H auptsache im  Zeichen 
w e ite re r E rs p a ru n g e n  stehen, obw ohl d ie  n iederösterre i
chische Schule in  d en  letzten J a h r e n  einschneidende S p a r 
m a ß n ah m en  a u f  sich nehm en  m ußte (derzeit führen  durch

schnittlich v ie r L eh re r  fün f K lassen, zahlreiche P ro b e le h re r  
u n te rrich ten  ohne E n tg e lt  usw .). Die g e p la n te n  neu en  E r 
sparungen  sind dem  F ernestehenden  nicht o h n ew e ite rs  a ls  
solche e rkennbar, so d aß  es im  In te re s se  d er E lte r n  u n d  d er 
Lehrerschaft gelegen ist, e in iges d a rü b e r  zu sagen. D urch 
d ie E rg ä n z u n g  d es  Schulerrichtungsgesetzes soll d ie  recht
liche G ru n d la g e  fü r den derzeit gesetzlich nicht begründeten  
Z u stan d  geschaffen w erden, d a ß  zahlreiche d efin itiv e  L e h r
stellen unbesetzt sind u n d  no tged rungen  in  einzelnen  V olks- 
schulklassen „F ach u n te rrich t"  durch d re i b is  fü n f L ehrkräfte  
e r te i l t  w ird . D ie Z a h l d er o rtsd e fin itiv cn  L eh rk rä fte  kann 
nun  (ob w o h l es in N iederösterreich schon L ehrk räfte  m it 
20 und  m ehr D ien stjah ren  g ib t, d ie keinen o rtsd es in itio en  
P o sten  e r la n g e n  konnten) w e ite r  eingeschränkt w erden . D ie 
persönlich d e fin itiv en  L ehrkräfte  können in  noch g rößere r 
Z a h l  zu r fallw eisen D ienstle istung an  an d ere  S ch u len  ge
gen Ersatz d e r  e in m a lig e n  F ahrtspesen  u n d  e in  e in m a lig e s  
Z ehrgeld  von 6  S ch illing  fü r  die Reise (ohne w eitere  Z u 
lag en  usw .) verschoben w erden . W ie  groß d ie  g ep lan ten  
E rsp a ru n g e n  durch die H inaufsetzung d er Z a h l d e r  Schü
ler der M iniderheitskonfessionen sind, be i d er eine teilw eise 
oder n o rm a le  B e z a h lu n g  des R e lig io n su n te rr ic h te s  e in 
t r i t t  ( f rü h e r  acht, jetzt 15, in  A u sn a h m e fä lle n  10 Schü
le r ) , läß t sich schwer beu rte ilen . D ie S u m m e  kann nicht 
groß sein, d ie  K ürzung  t r if f t  aber den  betreffenden  R e 
lig io n s le h re r  d o p p e lt h a r t. D ie  8. L e h r e r  d  i e n  st - 
g e s e t z n o v e l l e  (Die achte seit 1 9 2 4 !) b r in g t V erän d e
ru n g en  in  den E rn en n u n g sb estim m u n g en , ohne d aß  a b e r  
am  G rundsätze, daß d ie  E rnennungskom m ission  durch kei
nerle i R ich tlin ien  hinsichtlich W ürdigkeit d e r  B e w e rb e r  e in 
geeng t ist, g e rü tte lt  w ird . D ie S tä d te  W i e n e r - N e u 
s t a d t  und  W a i d h o f e n  a . d. W  sollen ih r  E rn en - 
nungsrcch t v e rlie ren , Doch scheinen h ier starke W iderstände 
noch Ä n d eru n g en  erreicht zu haben . D urch neue B e stim 
m ungen  w ird  die Besetzung der L ehrste llen  in  B eziehung  
zum  Geschlechte der L eh rk raft gebracht w erden  können. F i 
n an z ie ll w ivd sich d a s  so au sw irk en , d aß  durch A nstellung 
von weiblichen L ehrkräften  a n  kleinen Schulen  viele H an d 
a rb e its le h re r in n e n  entbehrlich  w erden , d a  d ie  L e h re r in 
nen Den H a n d a rb e itsu n te rr ic h t zu übernehm en haben. B e 
sonders einschneidende B estim m ungen  w erden  d ie  Absätze 
über D isz ip lin arm aß n ah m en  für pension ie rte  L ehrpersonen 
e n th a lte n . S ie  w erden schärfer sein a l s  d ie  f ü r  d ie  pensio
n ie rte n  B u n d e s le h re r  usw. D er Vorsitzende d es n .ö . L a n 
desschulrates h a t erst vor W ochen seiner G e n u g tu u n g  über 
die aufopfernde P flic h te rfü llu n g  Der gesam ten n.ö. L eh rer
schaft Ausdruck gegeben und  zugleich d er H offnung , daß die 
Schule von neuen S p a rm a ß n a h m e n  verschont bleibe. S e in e  
Zuversicht u n d  d a m it d ie  der Lehrerschaft h a t  sich leider 
nicht e rfü llt.

Deutsches Reich.

I m  A u s w ä r t i g e n  A m t  ist eine N e u o r d 
n u n g  e ingele ite t w orden , die d ie  Z usam m enfassung der 
b ish e rig en  L ä n ü e ra b te ilu n g e n  zum  Z ie le  h a t. E s  w ird  
eine neue politische A b te ilu n g  geschaffen, d ie  M in is te r ia l 
d irek to r D  i e ckh o f f le iten  w ird , d er bekanntlich a n  den 
jüngsten  V e rh a n d lu n g e n  in L ondon teilgenom m en h a t. 
D er frühere L eiter der O s ta b te ilu n g  ( fü r  die östlichen 
S ta a te n )  M in is te ria ld ire k to r  M  c i  e r  t r i t t  in  d en  R u h e 
s ta n d , ebenso d er L e ite r der W estab te ilu n g  ( fü r  die west
lichen S ta a te n )  M in is te ria ld ire k to r  D r. K ö p k e .  Durch 
diese N eu o rd n u n g  w ird  Die Bismarcksche O rg a n isa tio n  des 
deutschen A u ß en am tes w ieder hergestellt. E s  so llen  auch 
w ieder P o s itio n e n  geschaffen w erden, d ie  den des V o r t r a 
genden R a te s  zur Z e it B ism arcks ähn lich  sind, u n d  zw ar 
u n te r  einem  lediglich m it Der politischen L ag e  befaß ten  
M in is te ria ld ire k to r . Zwischen ihm  u n d  dem  R e ic h sau ß en 
m in ister steht d a n n  d er S ta a ts s e k re tä r , g eg e n w ä rtig  H err 
von B  ü l o w , der gleichzeitig fü r die ü b r ig e n  A b te ilu n g en  
v eran tw o rtlich  ist. ,

E in e  französische Z e itu n g  bem erkt üb er d ie  E ntw icklung 
der d e u t s c h - j u g o s l a w i s c h e n  B e z i e h u n g e n ,  
es gebe eine N a t io n , deren  Z u sam m en arb e it m it B e r l in  
in  letzter Z e it e inen  m erkw ürdig  in tim e n  C h a rak te r  an g e 
nom m en habe, näm lich  Ju g o s la w ie n . D ie R e g ie ru n g s 
ko alition  in  Ju g o s la w ie n  sei durch die. S p a l tu n g  d er r a 
dikalen P a r t e i  erschüttert, und  d ie  ex trem en  E le m e n te  sym
pathisieren  m it den „ B ra u n e n " ,  w äh ren d  G en e ra l 
T  s ch i  v k o v i t s ch in  U ngnade g efa llen  sei. E s  entwickle 
sich n u n  eine. T endenz, d ie J u g o s l a w i e n s  W i r t 
s c h a f t  v o l l k o m m e n  v o n  D e u t s c h l a n d  a  b  - 
h ä  n  g i g m a c h  e. D a s  B l a t t  bespricht die B e stim m u n 
gen des letzten deutsch-jugoslawischen H a n d e lsv e r tra g e s  und

die B estellungen d er B e lg ra d e r  R e g ie ru n g  bei K rupp . A b
schließend w ir f t  d a s  B la t t  d ie  F ra g e  au f, w ie sich die 
D in g e  w ohl entw ickeln w ürden , w en n  F rankre ich  und  
Ju g o s la w ie n  nicht V erbündete  w ären .

I m  A u f trä g e  des R eichskanzlers w urde  am  15. d s . in  
B e r l in  die R e i c h s a k a d e m i e  f ü r  L e i b e s ü b u n 
g e n  errichtet. D a s  K u ra to r iu m  d er A kadem ie, bestehend 
a u s  dem  R e ic h sin n en m in iste r  D r. F r i c k ,  'dem R eichs
m in ister fü r E rz ieh u n g  D r. R u s t  u n d  dem  R eichssportfllh- 
rer von T s c h a m m e r  u n d  O  st e n , gibt bekann t, daß  
die R iechsakadem ie fü r L e ibesübungen  m it sofortiger W i r 
kung errich tet w urde, um  eine  einheitliche Lehrer- und 
F ü h re ra u s b ild u n g  zu schaffen und  d a m it die im  neuen  
D eutschland geforderte  E in h e it  der deutschen L eibeserzie
hun g  herbei,zuführen. D ie A kadem ie w ird  ih re n  Sitz au f 
dem  R eichssportfeld in B e r l in -E h a r lo tte n b u rg  haben , d a s  
som it auch fü r  die Z e it  nach d er O ly m p ia d e  'die fü h ren d e  
S tä t t e  der deutschen L eibeserz iehung  b le ib en  w ird . D ie  
G rü n d u n g  der R eichsakadem ie fü r  L e ibesübungen  fä llt  zu
sam m en  m it der E in b e ru fu n g  a lle r  K re is le ite r  der P a r 
tei zu e in e r  A r t  „politischer A kadem ie" fü r  politische F ü h 
re ra u sb ild u n g .

Tschechoslowakei.

M in is te rp rä s id e n t D r. H o d s c h a  h a t  sich einem  B e
rich terstatter gegenüber ü b e r d a s  V e rh ä ltn is  zu Österreich 
wie fo lg t g eäu ß e rt: D e r österreichisch-tschechoslowakische 
H a n d e ls v e r tra g  stellt eine endgü ltig e  Lösung der w ir t 
schaftlichen B eziehungen  zwischen Österreich und  d er Tsche
choslowakei d a r . I m  L au fe  'der P o u rp a r le r s  h a t  sich eine 
günstige A tm osphäre fü r e ine  allgem eine V ers tän d ig u n g  
ergeben. W ir  haben  u n s  über einen S ch ied sv e rtrag  ge
e in ig t, d e r n a tü r lic h  im  R a h m e n  d es  V ö lkerbundes g e h a l
ten  ist und  dessen E in le i tu n g  e in en  F re u n d sch a ftsv e rtrag  
darste llt. I c h  lege g roßen  W e r t  d a ra u f ,  fuhr D r. Hodscha 
fo rt, unsere B e ziehungen  zu Österreich, d a s  eine d e r  S ig -  
n a ta rm äch te  iw r römischen P ro to k o lle  ist, in ten siv er zu g e 
s ta lten , w eil eine Z u sam m en arb e it W ie n -P ra g  a l s  die 
erste E ta p p e  e in e r  fruch tbaren  Z u sam m en arb e it zwischen 
den L ändern  d er k leinen E n te n te  u n d  den S ig n a ta rm ä c h 
te n  der römischen P ro to k o lle  angesehen w erden m uß. A uf 
dieser L in ie  m uß m an  trotz a lle r  Schw ierigkeiten ein vo ll
ständ iges E in v e rn e h m e n  fü r  die F es tig u n g  d er D o n au - 
beziehungen suchen. D ie letzte römische K onferenz bedeu
tete eine E rm u tig u n g  dieser B estreb u n g en . Diese I n i t i a 
tive h a t u n s  schon I t a l i e n  nähergebracht und  könnte e in e s  
T a g e s  w oh l eine N o rm a lis ie ru n g  der B eziehungen  zw i
schen den  D o n a u s ta a te n  erm öglichen.

I ta l ie n  —  Deutsches Reich.

Die P a r is e r  A u sg ab e  des im  allgem einen  verläßlich  u n 
terrichteten „N ew  P o r t  H ero ld" b r in g t  die M e ld u n g  über 
ungeschriebene, zwischen H i t l e r  u n d  M u s s o l i n i  a b 
geschlossene V e re in b a ru n g e n , die m a n  in  d er deutschen D i
p lo m atie  g eg en w ä rtig  a ls  G ru n d la g e  der d eu tsch -ita lien i
schen B eziehungen  betrachte. M u sso lin i h a t, so m eldet d a s  
B la t t ,  von H itle r  d ie  Zusicherung e rh a lte n , d aß  Deutsch
la n d  an  keiner B e e in träch tig u n g  der italienischen A ktion 
in  Abessinien te iln eh m en  w ird , dagegen sei H it le r  von 
M usso lin i m itg e te ilt w orden , d a ß  sich I t a l i e n  jeder 
Z w a n g sm a ß n a h m e  gegen Deutschland e n th a lte n  w erde. 
Diese Zusage M u sso lin is  erleichtere die L age D eutschlands 
i n  ldcn g eg en w ä rtig en  V erh a n d lu n g e n  m it E n g la n d . W e i
ter berich tet d a s  B l a t t ,  d aß  auß er diesen A bm achungen 
noch an dere  persönliche Ü bereinkom m en g e tro ffen  w u rd en , 
die sich au f d a s  P r in z ip  d er gegenseitigen d iplom atischen 
H ilfeleistung und  B e ra tu n g  stützen.

Jugoslawien.

G eg en w ä rtig  sind V e rh a n d lu n g e n  über d ie  B ild u n g  
eines gem einsam en oppositionellen  Blocks d e r  a u ß e rp a r la 
m entarischen P a r te ie n  im  G a n g e . D a s  Z ie l dieses O p p o 
sitionsblocks ist d ie  W iederherste llung  des vor dem  6. J ä n 
n er 1929 bestandenen  R e g im e s  u n d  die endgü ltige  Lösung 
d e r  kroatischen F ra g e  im  S in n e  d e r vom  kroatischen V olk 
gestellten F o rd e ru n g e n  nach S e lb s tv e rw a ltu n g .

Frankreich.

D er ehem alige  M in is te rp rä s id e n t L a  v a  l h a t  der f r a n 
zösischen Presse eine - längere  E rk lä ru n g  über die A u ß en 
politik  abgegeben, die er w äh ren d  seiner M in is te rtä tig k e it 
be trieben  h a t .  Diese E rk lä ru n g e n  L a v a ls  sind insofern  
von besonderem  In te resse , a l s  er d a m it  gew isserm aßen

D i e  h e u t i g e  F o l g e  u m f a ß t  m i t  d e r  R o m a n b e i l a g c  8 S e i t e n .



S e ite  2. „® o1 1 o o n d e r  P b b s " F reitag  den 17. A vril 1936.

seine K a n d id a tu r  fü r  die F ü h ru n g  der ersten R egierung  
nach den  K a m m erw ah len  angem eldet h a t .  L a v a l  stellt zu
nächst fest, daß  e s  ohne e in  Abkom m en zwischen B e r lin  
und P a r i s  keine wirksam e F rie d e n sg a ra n tie  -in E u ro p a  
gebe u n d  toast e r, L a v a l, sich s te ts  f ii r  e i n e .  d e u t f c h  - 
f r a n z ö s i s c h e V e r f t ü n d i g u n g  eingesetzt habe. D ie 
R e m ili ta r is ie ru n g  des R h o in la n d e s  habe trotz a lle n  A n 
näherungsversuchen zwischen F rankreich u n d  Deutschland 
a lle s  aufgedeckt, w a s  die beiden L än d er voneinander 
trenne. W a s  d a s  deutsche F rie d en san g eb o t betrifft, so 
stellte er fest, toast eine systematische W eigerung  zu v e rh a n 
d e ln  ih m  a l s  e in  I r r t u m  erscheine. M a n  müsse im  G e
gen te il schnell h an d e ln  und  versuchen, sofort a lle  zwischen 
F rankreich  und  Deutschland noch schwebenden F ra g e n  zu 
regeln .

Griechenland.

Die durch d a s  plötzliche A bleben  toes M in is te rp räs id en 
ten  D  e m e r  t  z i s  eingetretene R egierungskrise ist rasch 
gelöst w orden. D er stellvertretende M in is te rp räs id en t G e
n e ra l  M c t a x a s  h a t  dem K önig  fo rm ell feinen Rück
t r i t t  gem eldet. D er K önig  b eau ftra g te  ih n  sogleich m it 
der N eu b ildung  -der R eg ie ru n g , d ie  e r  sofort vollzog. M e- 
ta x a s  ü bernahm  in diesem K a b in e tt auch d a s  A u ß en m in i
ste rium . A lle übrigen P o rte fe u ille s  b le iben  u n v e rän d e rt. 
D er neue M in is te rp räs id en t erk lä rte , toast e r  -die P o li t ik  
seines V o rg än g e rs  fortsetzen werde.

P olen .

D er M in is te rra t  h a t auf G ru n d  der kürzlich vom  P a r l a 
m ent beschlossenen V ollm achten e in en  V ero rd n u n g sen tw u rs 
an g en o m m en , d er noch dem  P rä s id en ten  der R e p u b lik  v o r
zulegen ist und durch toen e in  besonderer „ F o n d s  d e r  
n a t i o n a l e n  V e r t e i d i g u n g "  errichtet w eiden  
soll. D ie M it te l  dieses F o n d s  -sollen über die im  S t a a t s 
h a u s h a l t  vorgesehenen A u sg ab en  h in a u s  fü r d ie  A u s 
rüstung  der A rm ee verw endet u n d  im  wesentlichen durch 
den  V erkauf staatlicher Im m o b ilie n  beschafft w erden.

Ungarn.

D er p o l n i  s ch e -S t a  a  t s  b  e s u  ch in  B ud ap est, der in 
toen S ta a te n  d er K le in e n  E n te n te  g ro ß es A ufsehen erreg t, 
ist b e re its  festgesetzt. M in is te rp rä s id e n t K o s c i a l  - 
k o w s k i  w ird  a m  19. A p ril  in  B udapest e in tre ffen  und  
m it toen ungarischen S ta a ts m ä n n e rn  eine R e ih e  von  p o li
tischen, w irtschaftlichen und k u ltu re lle n  F ra g e n  b era ten . 
D er Besuch d es polnischen M in is te rp räs id en ten  w ird  in 
B u d ap este r offiziellen K reisen a l s  eine B e a n tw o rtu n g  des 
Besuches G  ö m b ö s ' in  W arschau , der im  J a h r e  1934 
s ta ttfa n d , bezeichnet. D er polnische A u ß en m in is te r  O berst 
B e c k , 'der sich e tw a s  spä ter nach B e l g r a d  beg ib t, w ird  
a u f  d er Rückreise eb en fa lls  in  B udapest S ta t io n  machen. 
D er polnische M in is te rp räs id en t K oscialkow ski w ird  in  
B udapest m it g roßem  G epränge em pfangen  w erden. D er 
E m p fa n g  soll E u ro p a  d ie  trad itio n e lle  und  unverbrüchliche 
F reundschaft der beiden R a tio n e n  v o r A ugen  füh ren . I n  
diesen T ag en  erschien auch ein  Buch -des eh em alig en  u n 
garischen M in is te rp räs id en ten  K a r l  Hussar, dessen V o rw o rt 
von Reichsverw eser H o rth y  verfaß t w urde  u n d  d a s  den 
T ite l  fü h rt i U n g a rn  und  P o le n .  R eichsverw eser H o rth y  
b eton t d a r in , -daß -die Freundschaft zwischen P o le n  und U n 
g a rn  bere its seit 9 0 0  J a h r e n  besteht. P o le n  sei der e in 
zige N achbar U n g a rn s , m it dem die M a g y a re n  n ie m a ls  
in  e inen  K rieg  verstrickt w a re n . D er ungarische S ta n d 
punkt in den  D o n a u fra g e n  -hat sich in d e r  grundsätzlichen 
E in s te llu n g  auch nach toer R om -K o n feren z  nicht g eän d ert. 
B e k an n t ist, d aß  M in is te rp rä s id en t E ö m b ö s  seit jeher eine 
endgü ltig e  R e g e lu n g  der D o n a u fra g e n  n u r  in toer R ich
tu n g  m re r Z u sam m en arb e it zwischen D eutschland und  I t a 
lien  sieht u n d  toen A u fb au  e in e r  b re ite re n  a n  den D o n au - 
fragen  ̂ u n m itte lb a r  interessierten S ta a te n g ru p p e  (Deutsch
la n d , I t a l i e n ,  P o le n ,  Österreich, U n g a rn , Ju g o s la w ie n )  
an s tre b t. G ö m b ö s scheint die letzten römischen V e rh a n d 
lu n g en  sowie auch toen bevorstehenden Besuch d es p o ln i
schen M in iste rp räs id en ten  a l s  eine E ta p p e  a u f idem W ege 
d er V o rb ere itu n g  dieses weitgesteckten Z ie le s  a n z ie h e n .

Großbritannien.

I m  U n te rh a u s  e rk lärte  Schatzkanzler N eo ille  E  h a  m - 
b e r l a  i n  in  B e a n tw o rtu n g  e in e r  A n frag e , e r  sehe v o r
a u s ,  daß die E rg ä n z u n g sa u sg a b e  fü r  -die M i l i t ä r lu f t f a h r t  
im  J a h r e  1936 sich a u f  u n g e fäh r zehn M ill io n e n  P fu n d  
S te r l in g  belaufen  werde. E r  e rw a r te , daß  d ie  V o r
anschläge der M i l i t ä r lu f t f a h r t  fü r  d a s  J a h r  1937 uNd d a s  
J a h r  1938 toen G esam tb e trag  toer ursprünglichen V o ra n 
schläge dieses J a h r e s  beträchtlich übersteigen w erden. 
C h a m b e rla in  fügte h inzu , e r  g lau b e , kurz nach den O s te r 
ferien die. ergänzenden V oranschläge fü r  d ie  M a r in e  v o r
legen zu können, die d a s  neue B a u te n p ro g ra m m  fü r d a s  
J a h r  1936 um fassen w erden.

I n  E rw id e ru n g  au s eine F ra g e  e rk lä rte  d e r  U n te r 
staa tssekre tär fü r A ußeres L ord  C  r a  m b  o r  n e ,d i e  e n g  - 
l i s c h - ä g y p t i f c h e n B e s p r e c h u n g e n ,  isie b is  nach 
O ste rn  v e rta g t w urden , seien fortgesetzt durch Herzlichkeit 
u n d  gegenseitiges V erstän d n is  gekennzeichnet, -hätten jedoch 
noch nicht -den S ta n d  erreicht, wo es am  P la tze  w äre , eine 
E rk lä ru n g  über ihren  -Fortschritt abzugeben. C ra m b o rn e  
ste llte  in  A brede, d a ß  er irgendeine K e n n tn is  von beson
deren  -Faktoren habe , d ie  den F ortsch ritt toer V e rh a n d lu n 
gen  hem m en.

Türkei.

T ie  türkische R e g ie ru n g  h a t dem  V ölkerbund die -Not
w endigkeit der Ä n d eru n g  des M eerengcnabkom m ens m it
geteilt. N ach diesem  Abkom m en d a rf  d ie  Türke« d ie D a r 
d an e llen  nicht befestigen. I n  einer N o te  begründet d ie 
T ü rkei die Ä nderung  -dieses A bkom m ens, d a s  im J a h re  
1623 u n te r  ganz an d e ren  V oraussetzungen, w ie sie jetzt

bestehen, abgeschlossen w urde. E u ro p a  fei d a m a ls  d e r  A b 
rüstung  entgegengegangen u n d  die politische O rg a n isa tio n  
E u ro p a s  sollte sich einzig  a u f  die unveränderlichen  R ech ts- 
gruNüfätze stützen, wie sie durch in te rn a tio n a le  V erpflich
tu n g en  festgelegt w orden w aren . D ie politischen K risen  der 
G eg en w a rt h a tte n  jedoch k lar gezeigt, daß der v o rh andene 
M e ch an ism u s fü r  kollektive JriedenSsicherung sich zu la n g 
sam  auslöse  und  daß ein zu spät erfo lgender Beschluß ge-

eignet sei, in  der M e h rza h l der F ä lle  teert V o r te il  e iner 
in te rn a tio n a le n  A ktion  v erlo rengehen  zu lasten. M a n  
könne heute nicht m ehr sagen, d ag  d ie  S icherheit d e r  M e e r
engen durch eine tatsächliche G a r a n t ie  v e rb ü rg t sei und 
m a n  könne von der T ürkei nicht v erlan g en , daß  sie diesem 
Z ustande gegenüber g leichgültig  bleibe. M i t  d er v o ra u s 
sichtlichen A uflassung des o b g enann ten  A bkom m ens ist in 
die S ch an d v ertiäg e  eine neue Bresche geschlagen.

Zur europäischen Gesamtlage.
D ie europäische G esam tlage ist derzeit wieder e inm al 

vö llig  ungek lä rt. E rst d ie  V erh a n d lu n g e n  in  E e n s  sol
len wieder eine teilw eise K lä ru n g  b ringen . D er Gegensatz 
zwischen F r a n k r e i c h  u n d  E n g l a n d  tr it t  im m er d e u t
licher hervor. F rank re ich  steht au f dem  S ta n d p u n k te , daß  
in  der R heinlandbesetzung ein V ertra g sb ru ch  vorliege und  
w ill zum  M ilitä rs ta n d p u n k t zurückkehren. E n g la n d  w ill 
v e rh an d e ln  und ist fü r e in e  V e r s t ä n d i g u n g  m  i  t 
D e  u t sch l a n L . D azu  t r i t t  n u n  der Gegensatz zwischen 
E n g l a n d  u n d  I t a l i e n ,  toer durch die m ilitä rischen 
E rfo lg e  I t a l i e n s  noch verstärkt w ird. A u s  d er G esam tlage  
und  besonders a u s  dem italienisch-englischen Gegensatz 
g la u b t m an  in  B e r l in  entsprechende Schlüsse ziehen zu 
können, -die au f die deutschen Friedensvorschläge nicht ohne
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E in f lu ß  fein  können. A u s  zahlreichen H inw eisen  le ite t die 
B e r l i n e r  P r e s s e  -den B e w e is  a b , Saß „der englisch- 
italienische Gegensatz au f d er ganzen F ro n t  weitersxiele, 
eine Tatsache, d ie m a n  nicht au ß e r Acht lassen -darf". M a n  
h a tte  -davon gesprochen, -daß m it dem abessinischen F a l l  und 
dem  P ro b le m  der e n tm ilita ris ie rte n  R h e in zo n e  zwischen 
Frankre ich  und  E n g la n d  ein „K u h h a n d e l"  sta ttfin d en  
könnte. D a s  „ B e rlin e r  T a g e b la tt"  schreibt n u n  d a z u : 
„Diese B efürch tung  scheint g ru n d lo s . A uf -beiden L e ite n  
sind die D ruckm itte l zu groß, a l s  d aß  es sich lohnen  könnte, 
sie h erau sz u fo rd e rn . A ber zunehm end  ist e s  wahrscheinlich, 
daß  E n g la n d  u n te r  a lle n  U m ständen  seine n eg a tiv e  P o l i 
tik gegen I t a l i e n  fortzusetzen beabsichtigt und  d ie s  ist -die 
dunkelste W olke am  europäischen H im m el. D er Schw er
punkt der w eiteren  E ntw icklung lieg t a m  N  -i I, nicht am  
R h e in , -so wichtig die V ersöhnung  in  dieser letzten A n 
gelegenheit auch fü r E u ro p a  ist."

E rhebliche S o rg e  h a t es in  L o n  -do n ausg e lö st, -daß es 
den I t a l ie n e r n  gelungen  ist, sich an  den Q u e lle n  des 
B la u e n  N ils  festzusetzen, der den  S u d a n  u n d  Ä gypten  m it 
seinen W assern befruchtet. M a n  hofft jedoch, daß M usso
lin i sich vielleicht -doch in G en f zu F rie d e n sv e rh a n d lu n g e n  
und zu e inem  sofortigen  W affenstillstand  bere itfinden  
könnte. A ber die H offn u n gen , daß I t a l i e n  sich a u f  d a s  
vorgeschlagene G en fer K om prom iß  ein lassen  w ird , sind 
denkbar gering . M ussolin i h a t a lle T rü m p fe  in  der H and. 
V o m  V ö lk erb u n d  Droht keine G efah r, Ö lsank tionen  kön
nen  R o m  nicht m ehr schrecken, -denn m an  rechnet d a m it, 
-daß der K rieg  -in vier b is  fünf W ochen, also  noch vor D e 
g in n  der g roßen R egenzeit m it  d er E in n a h m e  von W d is  
A beba und  der Absetzung des N eg u s beendet sein wird. 
D er Besitz Des Tanw see-G ebietes g ib t  R o m  e in  starkes 
D ruckm ittel gegen E n g la n d  -in -die -Hand, -denn im  F a l le  
e in e r  A b le itu n g  -der N ilw ässer w ürden  die fruch tbaren  L ä n 
dereien des S u d a n s  und Ä g y p ten s  sich sehr b a ld  in  eine 
w üste E in ö d e  v e rw an d e ln  u n d  D am it w äre E n g la n d s  -Vor
herrschaft au f dem  in te rn a tio n a le n  V a u m w o llm a rk t -ge
brochen. A lles  d eu te t -darauf h in , -daß I t a l i e n  a n  seinem 
Z ie l, d e r bedurgungslösen U n te rw e rfu n g  A bessiniens, fest
h a lten  w ird . M a n  spricht in R o m  b e re its  d a v o n , d aß  nach 
der E ro b e ru n g  Der abessinischen H au p ts tad t e in  neu es 
K aiserreich u n te r  einem italiensreuN üllchen abessinischen 
S ta m m e sfü rs te n  u n d  u n te r dem  P ro te k to ra t  I t a l i e n s  a u s 
g eru fen  w erden w ird . U nd n u r  un te r der V oraussetzung  
der vollen U n terw erfung  Abessiniens u n te r  die italienische 
O b erhoheit scheint I t a l i e n  zum  Abschluß eines neuen  V e r
t r a g e s  über die N ilq u e lle n  bereit zu sein.

D ie e n g l i s c h e  P r e s s e  beschäftigt sich m it -der 
S tä rk e  -der ita lien ischen V erh an d lu n g ss te llu n g  u n d  kom m t 
zum  Schluß, daß m an  dieselbe nicht überschätzen dü rfe , trotz 
der m ilitärischen S ie g e  I t a l i e n s .  S o  schreibt „ T im e s" , 
M ussolin i werde vielleicht a u f  G ru n d  verschiedener T a t 
sachen zu der Ansicht kom m en, d aß  e in  au sg eh an d e lte r  
F riede  fü r I t a l i e n  v o r te ilh a fte r  fei, a l s  d ie  grenzenlose 
V e rlän g e ru n g  -des K rieges m it ih rem  V erlu s t a n  M enschen
leben, ih re m  „großen E in f lu ß  a u f I t a l i e n s  in n e re  Lage" 
u nd  -ihren F o lg en  fü r  d ie  politische S te llu n g  I t a l i e n s  in 
E u ro p a . D er K rieg  w erde selbst d a n n  rocht zu E nde -sein, 
w enn  die italienischen T ru p p e n  A dd is A beba vor B eg inn  
der R egenzeit erreichen sollten. Auch -dann w äre n u r der 
erste Abschnitt der E ro b e ru n g  eines g ew altig en  und  schwie

rigen G eb ie tes erreicht. A bessiniens W id erstan d  w ürde in 
F o rm  eines D auernden K le inkrieges a n d a u e rn . I n  den 
europäischen A ngelegenheiten , die I t a l i e n  v iel n ä h e r  a n 
gingen, sei -sein E in f lu ß  ständig gesunken. D er schwere 
S to ß , den  d a s  italienische Ansehen e r litte n  habe , sei d a 
durch bew iesen w orden , Daß m a n  d en  V orschlag, i ta l ie 
nische T ru p p en  a l s  V e r tre te r  fü r  Die „H eiligkeit der V e r
träg e"  nach dem R h e in la n d  zu senden, allgem ein  höhnisch 
v e ru rte ilt  habe.

I n  Den offensichtlich beeinfluß ten  B erich ten  auch der a n 
deren B lä t t e r  w ird  a llgem ein  hervorgehoben , -daß d ie  W i
d erstandsk raft Abessiniens noch keinesw egs a l s  gebrochen 
angesehen w erden könnte. Auch spiele d ie schwierige f in a n 
zielle und  wirtschaftliche L age I t a l i e n s  eine wichtige R o lle .

D ie französische Presse gegen -Sanktionen.

V o r der W ied erau fn ah m e d e r G en fer V e rh a n d lu n g e n  
im  Abessinienkonfl-ikt verstärk t die französische Presse ih re  
B e m ü h u n g e n , vor e in e r  V erschärfung -der S ü h n e m a ß n a h 
m en gegen I t a l i e n  zu w a rn e n . S e lb st in  rad ikalsozia len , 
also antifaschistischen B lä t te r n  w endet m a n  sich von der 
b ish e rig e n  U nterstützung Der S a n k tio n sp o litik  ab  u n d  f in 
d e t W o rte  d es V erständnisses, w enn nicht fü r  den i ta l ie 
nischen S ta n d p u n k t, so Doch fü r  die In te re sse n  F ra n k re ich s , 
die gegen e inen  Bruch m it I t a l i e n  sprechen. Bezeichnend 
ist, Daß die sozialistische u n d  kommunistische Presse sich über 
-die S ü h n em aß n ah m en , Die sie f rü h e r  so eifrig gefo rd e rt 
h a t, jetzt in  Schw eigen hü llt. D er dem französischen A u ß en 
m in iste riu m  nahestehende „ P e t i t  P a r is ie n "  fo rd ert, d aß  Sie 
F rie d e n sv e rh a n d lu n g e n  im  afrikanischen S t r e i t f a l l  nicht 
u n te r  dem Druck neuer s l lh n e m a ß n a h m e n  gegen I t a l i e n  
s ta ttfin d en  dü rften . D er sanktionsfeindliche „ J o u r "  g la u b t ,  
Daß -in der F ra g e  -der S ü h n e m a ß n a h m e n  E n g la n d  eine 
plötzliche Schwenkung vorgenom m en habe. B a lü w in  u n d  
E v en , so schreibt d a s  B la t t ,  h ä tte n  die U nw irksam keit von 
Ö lm a ß n a h m e n  und  Der w irtschaftlichen S ü h n e m a ß n a h m e n  
e rkannt. E in e  m ilitärische A ktion  a b e r  erscheine -ihnen a u s  
v ie le rle i G ründen  gefährlich. K ein  S ta a t s m a n n  sehe leich
ten H erzens Der G e fa h r e in es K rieg es in s  A uge. I n  L o n 
don  wisse m an  auch, -daß -E ngland  kaum  aus d ie  M i tw i r 
kung anderer V ö lk e rb u n d m itg lied e r  rechnen könne. B e 
sonders habe F rankreich  in L o n d o n  zu verstehen gegeben, 
daß  e s  sich gewissen M a ß n a h m e n , wie z. B . e iner 
Schließung des S u e z k a n a ls  fü r Die -italienischen Schiffe, 
widersetzen werde. A uf m ilitä rischem  G ebiete stehe e s  in 
E n g la n d  so, d aß  a n  ein  E inzelvo rgehen  nicht zu Denken sei. 
Auch Der „ M a t in "  ist d a v o n  überzeugt, daß  E n g la n d  nicht 
a lle in  gegen I t a l i e n  vorgehen werde, vor a llem , w enn  sich 
in G enf genügend A nh än g er fü r eine an dere  a l s  die eng
lische A uffassung fänden. D a s  „ J o u r n a l"  e rk lä rt , E n g 
lan d  möge einsehen, daß F ran k re ich  nicht g ew illt sei, fü r 
E n g la n d  Die K as tan ien  a u s  Dem F e u e r  zu holen .

Die Rückwirkungen auf M itteleu rop a .

D ie ernsten D ifferenzen zwischen der französischen u n d  
englischen D ip lo m a tie , w ie -sie in  d e r  unterschiedlichen B e 
u r te ilu n g  Des ostafrikanischen K onflik tes und  auch in den 
M e in u n g en  über den Deutschen u n d  französischen F r ie d e n s 
p la n  au ftauchen , w erden a n  P r a g e r  R e g i e r u n g s 
s t e l l e n  nicht ohne B e so rg n is  verfo lg t. M e w o h l  sich die 
tschechische Presse lediglich au f Die F ests te llung  Dieser D if
ferenz beschränkt, w ird  a n  am tlichen  S te lle n  der neuen  
W en d u n g  in  dem  diplom atischen K räfte sp ie l zwischen P a 
r is  u n d  L ondon  eine grundsätzliche B ed eu tu n g  zugeschrie
ben. E s  w ird  d a ra u s  verwiesen, Daß d er V ö lkerbund  zu 
e inem  vollkom m en unak tiv en  u n d  politisch w ertlosen  I n 
stru m en t herabsinken m üßte, f a l l s  d ie  M einungsverschie
den h e iten  zwischen P a r i s  u n d  L ondon , d eren  Ursachen tie 
ferer N a tu r  -sind, a n d a u e rn  sollten. I n  diesem F a l le  m üßte 
auch Die Tschechoslowakei ih re  außenpolitische L in ie , die 
b ish e r  Durch V ölkerbund- und  P a k ttrc u e  gekennzeichnet sei, 
der neu en  S i tu a t io n  anpassen. M a n  befürch te t auch, -daß 
dieser K onflik t d a m it enden  könnte, d aß  sich F rankreich  
schließlich doch m it D eutschland v ers tän d ig t, u n d  -daß Dann 
e in e  völlige Umschichtung -der politischen M ach toerhä ltn isse  
im  D o n a u ra u m  P la tz  g re ifen  w ürde. D ie tschechoslowa
kische A ußenpolitik , die b ish e r  m it P a r i s  a u f s  engste l i ie r t  
w a r , sieht sich v o r die F ra g e  gestellt, d ie heu te  noch n ie
m an d  b e a n tw o rte n  kann, welche S te l lu n g  F ran k re ich  in  
einem  J a h r  in  E u ro p a  und  im  besonderen in  M itte le u ro p a  
einnehm en w ird .

D ie  italienischen Vorschläge in  Genf.

G estern  beschäftigte sich d a s  D r e i z e h n e r k o m i t e e  
mi t  Den i t a l i e n i s c h e n  V o r s c h l ä g e n  betreffend 
d a s  V e rfa h re n  für Die E in le i tu n g  von ev en tuellen  F rie -  
D ensverhaN dlungen. W ie  in  Völkerbundkreisen v e r la u te t, 
la u te n  die italienischen V orschläge fo lgenderm aßen-

1. D ie W affen stills tan d sv e rh a n d lu n g en  sollen in  O st
a f r ik a  zwischen M arsch a ll B  a  d o g l  i  o u n d  d e m N e g u s  
a l s  d en  O b erkom m and ierenden  Der beiden  A rm een  g efü h rt 
w erden.

2 . K ünftige  F rie d e n sv e rh a n d lu n g e n  -sollen nicht in  G en f, 
sondern  in e in er anderen  S t a d t  s ta ttf in d en . E s  w ird  in 
erster L in ie  Ouchy am  G enfer S ee  in  V orschlag gebracht.

3 . A n  diesen Friedensverhandlungen sollen nur die -be
vollm ächtig ten  V e rtre te r  I t a l i e n s  und A bessiniens te iln  eh-
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inen. E v en tu e lle  D elegierte  d es V ölkerbundes (d e s  D re i
zehnerkom itees) sollen von Len D e leg a tio n en  der beiden 
kriegführenden S ta a t e n  über den G a n g  der F r ie d e n s  Ver
h an d lu n g en  aus dem lausenden  g eh a lten  w erden.

4. U m  zu verm eiden, d aß  bei einem  Scheitern d er F r ie 
d en so e rh a n d lu n g e n  die abessinischen T ru p p en  ih re  m ili tä 
rischen O p e ra tio n e n  w ieder ausnehm en, und  um  auch fü r  
die Zukunst m ilitärische A k tionen  von abessinischer S e ite  
zu v erh indern , sollen die abessinischen S tre itk rä f te  e n t
w affne t w erden.

A ls  d er britische S ta a ts s e k re tä r  des Ä ußern  E d e n  von 
den  V orschlägen B a ro n  A  l  o i s i s  betreffend d a s  V e rfa h 
ren fü r die E in s te llu n g  d e r  Feindseligkeiten  und d ie  A n 
b a h n u n g  von F rie d e n so e rh a n d lu n g e n  K e n n tn is  erh ie lt, 
e rk lä rte  e r , daß  er im  D reizehnerkom itee feststellen w erde, 
d aß  die S c h l i c h t u n g s b e s t r e b u n g e n  g e s c h e i 
t e r t  seien listd daß der A chtzehnerausschuß (K le in e s  S a n k 
tionenkom itee) d ie  entsprechende Schlußfo lgerung  zu ziehen 
habe.

Abessinien lehnt ab.

D er abesfinische D eleg ie rte  W o l d e  M a r y a m  rich
tete  n a c h m itta g s  an  d en  P rä s id en ten  des D reizehner
kom itees, de N t a d a r i a g a ,  e in  Schreiben , in  dem  er 
d a s  K om itee ersuchte:

1. festzustellen, daß d ie  'italienische R e g ie ru n g  es abge
leh n t habe , im  R a h m e n  d e s  V ö lkerbundes u n d  im  Geiste 
des V ölkerbundpaktes zu v e rh an d e ln .

2. zu beschließen, daß  d e r  M o m e n t gekom m en sei, a lle  
im  A rtike l 16 d e s  P a k te s  vorgesehenen S an k tio n en  zur 
A n w en d u n g  zu b ringen  u n d  so d ie  V erp flich tung  zu e r fü l
len , wonach a lle  M itg lie d e r  d es V ö lkerbundes dem  O pfer 
e in es  A n g riffe s  unverzüglich w irksam e H ilfe leisten 
müssen.

I n  dem  Schreiben w ird  ferner dagegen protestiert, daß  
die F r ie d e n so e rh a n d lu n g e n  d irekt zwischen I t a l i e n  und 
A bessinien, ohne aktive B e te ilig u n g  des V ö lkerbundes, u n d  
z w a r a u ß e rh a lb  G e n fs , s ta ttf in d e n  sollen, und  daß  die i t a 
lienische R e g ie ru n g  ih re  Friedensvorsch läge erst d a n n  be
kann tgeben  w ird , w enn Abessinien diese B e d in g u n g e n  a n 
genom m en h a t. ------------------

Deutschland und Frankreich.
A u f eine B e fra g u n g , d ie  d a s  P a r is e r  „ J o u r n a l “ u n te r  

seinen Lesern üb er verschiedene politische T ag esp ro b lem e  
v e ra n s ta lte t h a t , fin d  b ish e r ru n d  116.000 A n tw o rte n  e in 
gelaufen . Die F ra g e :  „ S in d  S ie  der Ansicht, daß  der 
F ried e  E u ro p a s  von der deutsch-französischen V e rs tä n d i
g u n g  a b h ä n g t? "  h a b en  8 7 .9 6 4  Leser m it J a  u n d  25 .644  
m it  N e in  b e a n tw o r te t. D ie w eitere  F ra g e :  „ G la u b e n  S ie , 
d aß  w ir  u n s  m it D eutschland verständ igen  können?“ w urde 
m it 7 8 .174  J a -S t im m e n  und  3 2 .300  N e in -S tim m e n  be
a n tw o r te t .  h in g e g e n  w urde die F ra g e , ob es dem  V ölker
b u n d  e in e s  T a g e s  gelingen w erde, e in e n  d a u e rh a f te n  F r i e 
den in  E u ro p a  au fzu rich ten , m it  2 1 .9 4 0  J a -S t im m e n  u n d  
8 7 .986  N e in -S tim m e n  b e a n tw o rte t. D ie F ra g e  nach den 
v ie r französischen S ta a ts m ä n n e rn ,  in  die d a s  französische 
V olk d a s  g röß te  V e r tra u e n  setzen dü rfe , w urde so b e a n t
w o r te t:  a n  der Spitze steht L a v a l  m it 4 5 .612  S tim m e n . 
E s  folgen T a rü ie u  m it 39 .608 , M a n d e l  m it 22 .196 , 
F ra n k lin  B o u illo n  m it 11 .530 u n d  F la n d in  m it 11.168 
S tim m e n . D ie innenpolitische F ra g e , ob die F ra u e n  d a s  
W ah lrech t ( d a s  sie bekanntlich  i n  Frankreich  b ish e r  nicht 
h ab en ) e rh a lle n  so llen , w u rd e  m it  8 0 .000  J a  u n d  ru n d  
3 5 .000  N e in  b e a n tw o rte t. U n te r  dem  E indruck dieses A b 
stim m ungsergebnisses m uß m a n  sich a n  d a s  W o r t  H it le rs  
e r in n e rn :  M anche P o li t ik e r  und  D ip lo m a te n  w ü rd en  stau 
n en , u m  rate v ie l gesünder d a s  V o l k  denkt____

Der Krieg in Ostafrika.
D er V orm arsch d er I t a l i e n e r  a n  den  verschiedenen F r o n 

ten  d a u e r t  an . S o  sind  italienische V o rtru p p e n  b e re its  
a m  T a n a f e e  a n g e la n g t u n d  hab en  d ie  H alb in se l (Bor
ger«  besetzt. D e r  T an asee  ist m it (B ondar durch eine fü r 
L a s ta u to s  benützbare S t r a ß e  verbunden  w orden, d ie  gleich
zeitig  m it  dem  V orm arsch  d e r T ru p p e n  e rb a u t  w urde. 
E in e  a n d e re  K o lo n n e , bestehend a u s  m o to ris ierten  A b 
te ilu n g e n , K a m e lre ite rn  u n d  S chnellkam pfw agen  besetzte 
den abessinischen Zollposten  vor E a l la b a t  westlich von (Bon- 
d a r . B ew affnete  gegnerische A b te ilu n g e n  flüchteten vor 
dem  italienischen V orm arsch. Auch d ie  S t a d t  G a l l a 
b a t  a n  bet S n d a n g re n z e  ist besetzt w orden . D ie eine 
H ä lf te  der S ta d t  g eh ö rt zu A bessinien, w äh ren d  d ie  a n 
dere H älfte  d ie  englisch-sudanesische G ren zsta tio n  bildet 
und fü r d ie  E n g lä n d e r  e in e n  v e rh ä ltn ism ä ß ig  starken M i 
litä rp o sten  m it e inem  M ili tä r f lu g h a fe n  d a rs te llt. D ie eng
lischen und  d ie  italien ischen T ru p p e n  sind n u r  durch e in  
ausgetrockenetes F lu ß b e t t  und  e inen  S ta c h e ld ra h tv e rh a u  
g e tre n n t. D ie  englischen O ffiz iere  haben , w ie v erlau te t, 
von ihren  vorgesetzten B e h ö rd en  strenge A nw eisung  e rh a l
ten , jeden Zw ischenfall zu verm eiden. Nach d e r  allerletzte» 
Nachricht h ab en  d ie  I t a l i e n e r  auch d ie  S ta d t  D e s s i e ,  
die längere Z e it  a l s  H a u p tq u a r t ie r  d es N e g u s  biente, e in 
genom m en. I n  I t a l i e n  finden  d e sh a lb  ü b e ra ll S ie g e s
feiern  s ta tt . Dessie ist e in  w ichtiger strategischer P u n k t. 
V o n  ih m  fü h rt e in e  gu te  S t r a ß e  nach A d d is A beba, der 
H au p ts tad t Abessiniens. N ach a l le r  V orauss ich t ist m it den  
letzten E rfo lg en  d er I t a l ie n e r  .der W id e rs tan d  d es N eg u s  
gebrochen. E s  ist a b e r  möglich, d aß  dem  regelrechten
K riege e in  hartnäckiger K leinkrieg  folgen w ird .  _______

D ie M aterialoerluste des abessinischen Heeres.
M an  schätzt, datz d a s  K rieg sm ate ria l, das die Abessinier in 

der Aschangi-Schlacht verlo ren  haben, ungefähr zwei D ritte l des 
gesamten B estandes des abessinischen Heeres ausm acht. U nter 
den e roberten  Geschützen befinden sich sieben englische 7.7-Zenti- 
meter-Eeschütze, die die letzte E rrungenschaft der A rtille r ie  d a r
stellen und eine Schußweite von neun K ilom etern  haben. M an  
ha tte  schon w ährend  der Schlacht bemerkt, datz die abessinische 
A rtil le r ie  eine außerordentliche P räz is io n  im Schietzen zeigte.

Der Weg nach Addis Abeba srei.
Rom , 15. A pril. (U .P .) Nach Ansicht m ilitärischer Sachver

ständiger w ird  sich M arschall B  a d o g l i o nicht m it der B e
setzung Dessies durch einige K olonnen der italienischen N ord 
arm ee zufriedengeben, sondern in absehbarer Z e it den V o r
marsch nach der abessinischen H auptstadt fortsetzen. M a n  v e r tr i t t  
h ie r die Ausfassung, dag die E innahm e des ehem aligen H au p t
q u a r tie rs  des N egus den W eg nach A ddis Abeba freigemacht 
habe. Durch die E innahm e Dessies lieg t nun  auch das reiche 
amharische K o rn lan d  ungeschützt vor den italienischen Kolonnen, 
und m an g la u b t allgem ein, datz die Tage des abessinischen K a i
serreiches gezählt seien. M an  ist überzeugt davon, datz M arschall 
B adog lio  seinen D ivisionen den Befehl zur W iederaufnahm e des 
V ormarsches zum letzten Stotz in das Herz des L andes geben 
w ird, sobald G eneral G r a z i a n i  durch eine erfolgreiche O ffen
sive gegen das einzige noch bestehende abessinische Heer G eneral 
N a  s i d u s  die Flankendeckung bei H a rra r  hergestellt haben 
w ird . ____________

Nachrichten.
Englische Staatsm änner bei Dr. Schuschnigg. Am 15. ds.

w ar der in W ien  w eilende ehem alige englische A ußenm inister 
S i r  Austen E h a m b e r l a i n  East des B undeskanzlers Doktor 
S c h u s c h n i g g ,  der m it ihm  eine R u n d fa h rt in  die Umgebung 
W iens un ternahm . D as  Frühstück wurde im engsten Kreise e in 
genommen. D er konservative englische Abgeordnete Lord A st o r, 
der sich zu vorübergehendem  p riv a ten  A ufen tha lt in  W ien  befin
det, ha t B undeskanzler D r. S c h u s c h n i g g  und den B u n d es
m inistern  B e r g e r - W a l d e n e g g  und Dr .  D o b r e t s b e r -  
g e r Besuche abgestattet.

B ei gichtischen und rheumatischen Beschwerden
w irken T o g a l-T a b le tte n  rasch u n d  sicher. T o g a l löst die 
schädlichen B estan d te ile  im  B lu t ,  es w irkt in  hohem  M atze 
a l s  inneres A ntiseptikum . U ber 7000 Ä rzte bestätigen  die 
herv o rrag en d e  W irkung . I n  a llen  A potheken. P r e i s  S 2.40.

S e in  weiterer Abbau bei den Bundesbahnen. D ie Z e n tr a l
vere in igung  christlich-deutscher B undesbahnangeste llter h ie lt in 
der letzten Z e it eine R eihe von E isenbahnerversam m lungen ab, 
in denen, wie die Korrespondenz H erw ei berichtet, der V o r
sitzende H a i d e r  aus G rund  von In fo rm a tio n e n  von m aßgeben
der S te lle  der G enerald irektion  versicherte, daß kein wie im m er 
gearte ter A bbau bei den B undesbahnen  gep lan t sei. I n  dieser 
Hinsicht könne das P e rsona l vollkommen beruh ig t sein. Allen 
an d ers  lau tenden  M itte ilu n g en  ist kein G lauben  zu schenken.

Hohe Auszeichnung für Professor A ntonius. P ros. D r. A n 
t o n i u s ,  dessen Nam e m it dem Aufschwung des Schönbrunner 
T ie rg a r ten  au fs  innigste verknüpft ist, wurde eine hohe A u s
zeichnung zuteil. D ie Z oological Socie ty  of London, die bedeu
tendste V ere in ig u n g  der Zoologen der W elt, h a t P ro f. A n t o 
n i u s  im Hinblick auf seine bedeutende wissenschaftliche T ä tig 
keit zum korrespondierenden M itg lied  e rn an n t. Diese Auszeich
nung w ird  n u r  selten verliehen.

Truppenparade am Geburtstag des Reichskanzlers. B erlin , 
15. A pril. A us A nlaß  des G e b u r t s t a g e s  d e s  R e i c h s 
k a n z l e r s  H i t l e r  findet am  20. ds. in  B e r lin  eine g r o ß e  
P a r a d e  statt, an  der E inheiten  a lle r d re i W ehrm achtsteile , 
Heer, Luftw affe und M arin e , teilnehm en werden.

M ilitärische Ehrung o. Hoeschs in London. D er S a rg  m it 
dem Leichnam des Botschafters v. H o e f c h  w urde am  15. ds. auf 
e iner L afette  zum Londoner V ik to ria-B ahnhof geführt. I m  
Augenblick, a ls  der S a rg  auf die Lafette  gesetzt wurde, w urden 
im  Hyde P a rk  19 Kanonenschüsse abgefeuert. A n der Spitze des 
Z uges r i t t  eine A b te ilung  der R oyal Horse G u ard s, gefolgt von 
zwei K om pagnien E ardeg renad iere . Dem S a rg  folgten A ußen
m inister E d e n ,  Lord M  o n f e 1 1 und S i r  J o h n  S i m o n .  U n
ter den zahlreichen Botschaftern im T rauerzuge  bemerkte m an 
jene Frankreichs, A rg en tin ien s , I t a l i e n s  und der V ere in ig ten  
S ta a te n . D ie G esandten B elg iens und H ollands w aren  gleich
fa lls  anwesend, ebenso auch viele andere. A ls  der Z ug sich in 
B ew egung setzte, in to n ie rte  die Musikkapelle des E o ldftrear- 
G ardereg im en ts die deutsche N ationa lhym ne. D ie sterblichen 
Überreste des Botschafters w urden nach Dover gebracht und an 
B ord  eines britischen Z erstö rers  nach Deutschland übergeführt.

„Hindenburg" im regelmäßigen Flugdienst Deutschland— 
U S  A. W ashington, 15. A p ril. D as  F lo tten d ep artem en t kün
digte heute an, daß das neue deutsche Luftschiff „H indenburg" 
vom M a i b is  Oktober einen regelm äßigen F lugverkehr zwischen 
Deutschland und den V ere in ig ten  S ta a te n  durchführen werde. 
W ie offiziell m itg e te ilt w ird, werden dem „H indenburg" die 
F lugplätze der amerikanischen F lo tte  in  Lakehurst und M iam i 
zur V erfügung gestellt werden. S o w e it b is  jetzt festgesetzt ist, 
w ird  der „H indenburg" zum erstenm al am  9. M ai in  Lakehurst 
nach einem  N o n -S to p -F lu g  über den Ozean eintreffen. D ie Rück
fa h rt ist b e re its  fü r den folgenden T ag  vorgesehen. D ie w eite
ren  F lüge  sind dann  alle zehn Tage vorgesehen, m it A usnahm e 
von d re i oder vier Wochen nach jedem zw eiten F lu g , in welcher 
Z e it das Luftschiff gründlich überho lt werden oder F lüge  nach 
B ra silien  unternehm en w ird. W ährend  a lle r F lüge  von Deutsch
land  nach den V ere in ig ten  S ta a te n  w ird  sich ein O ffizier der 
amerikanischen F lo tte  an  B ord  des Luftschiffes befinden. Die 
V ere inbarungen , die es der Zeppelin-Gesellschaft ermöglichen, 
die amerikanischen Landungsplätze zu benützen, sehen ausdrück
lich vor, daß der R eg ierung  der V ere in ig ten  S ta a te n  dadurch 
keinerlei Unkosten erwachsen dürfen.

Englische Anleihe für Abessinien. A u s London w ird den 
P a r is e r  B lä tte rn  gemeldet, daß die A uflegung einer A nleihe in 
Höhe von VA M illionen  P fu n d  S te r l in g  zugunsten Abessiniens 
bevorstehe. D er Ausschuß zum Schutze Abessiniens führe diese 
O pera tion  durch. D as  englische Schatzamt habe die E r la u b n is  
zur A usgabe dieser A nleihe »ach längerem  Z ögern  und un ter 
der B ed ingung  gegeben, daß die A nleihe nicht offiziell an  der 
Londoner Effektenbörse gehandelt werde. D ie A nleihe werde 
zum Kurse von 95 P ro zen t ausgegeben und sei m it 6 P rozen t 
verz in sbar. D ie Rückzahlung erfolge im J a h re  1942. D ie abes
sinische R eg ierung  e rh a lte  jedoch das Recht, die Rückzahlung vo r
her vorzunehmen.

Vezirksbauernkammer W aidhofen a. P .
Schweineabsatz. D er nächste S chw einetranspo rt nach W icn- 

6 t .  M a r ;  am  M o n tag  den 20. A p ril ist b e re its  vollständig. F ü r  
die dann  nächstfolgende Lieferung von Lebendschweinen nach 
W ien -S t. M arx  am  M o n tag  den 4. M a i werden noch A nm el
dungen bei der B ezirksbauernkam m er und bei H e rrn  H i n t e r 
b e r g e r  in  W allm ersdorf entgegengenom m en.'

Lehenweide Lunz am See. A nm eldungen fü r den A uftrieb  
auf die Lehcnweide der n.ö. L andes-Landw irtschaftskam m er in 
Lunz am  See werden noch b is  D ien stag  den 21. A p ril en t
gegengenommen. A ufgetrieben können w erden: Ju n g k alb innen  
über 12 M o n ate  a lt ,  trächtige K alb innen , junge S tie re  im  A l
ter von 10 b is  16 M onaten , Haflintzer- und K a ltb lu tfo h len  vom 
1. b is  3. L ebensjahre. N äheres bei der A nm eldung.

Hederichbekämpfung. Die richtige Z e it zur Bekäm pfung des 
Hederichs, S a u -  oder W ild rübe genannt, ist dann, wenn die 
Pflänzchen zwei b is  drei B lä tte r  g e b i l d e t  haben. A ls  Bekäm p
fu n g sm itte l empfehlen w ir m it Rücksicht aus unsere g röß ten te ils  
kalkarmen B öden ungeölten Kalkstickstosf, der in  e iner M enge 
von 80 K ilogram m  pro Joch auf die taunassen F e ld e r zu streuen 
ist. E in ige Versuche, für die der ungeöltc Kalkstickstosf zu 25 
P ro zen t v e rb illig t abgegeben w ird, könne» noch angesprochen 
werden.__________________ _____________

Die ungeteilte Am tszeit. I n  den B u n d esäm te rn  besteht seit
1. J ä n n e r  1936 die ungete ilte  A m tszeit. D ie Am tsstunden 
d auern  von 8 b is  15 U hr. Die m ehr a ls  dreim onatige  P ra x is  
m it dem englischen A rbeitssystem  h a t ergeben, daß die ungeteilte  
A m tszeit dem S ta a te  im  W in te r große Ersparnisse an  Licht und 
B eheizung e in b rin g t, und außerdem  sind auch die B eam ten, die 
S p o r t  betreiben oder den N achm ittag frei haben wollen, m it 
dem jetzigen B ürodienst vollkommen einverstanden. E s  w ird  da
her die ungete ilte  A m tszeit beibehalten werden, um so mehr, 
a ls  im Gesetz vorgesehen ist, daß bei einzelnen Dienststellen, e in 
zelnen G ruppen oder T e ilen  eine einstündige M ittag sp au se  e in 
geführt w erden kann, w as nam entlich in  den O rten  möglich 
w äre, wo die B eam ten  nicht w eit von ihrem  A m t en tfe rn t 
wohnen. ____________

Amtstage der Bezirkshauptmannschaft.
F re i ta g  den  24 . A p ril 1936 u m  (£ 9  U h r v o rm itta g s  in 

A  m  st e t t e n , S itzu n g ssaa l der B ezirkshauptm annschaft.
M o n ta g  den 27. A p ril , % 1 1  U h r v o rm itta g s , in  S a n k t 

P e t e r  i . d. A u , S itz u n g ssa a l der M ark tgem sinde.
D ie n s ta g  den 28. A p ril  um  11 U h r v o rm itta g s  in 

3B -a i ib h o f e n  a. d. 2)., S itzu n g ssaa l d e r  L andgem einde,
M ittw o ch  den 29. A p ril um  11 U h r v o rm itta g s  in 

H a a  g, S itz u n g ssa a l d e r  S tad tg em ein d e .

Oertliches
aus Waidhofen a. d. 3). und Umgebung.

* V e rm ä h lu n g . A m  D ie n s ta g  d en  14. d s . fan d  i n  W ie n  
die V e rm ä h lu n g  d es M itte lschu lprofssfors H errn  H a n s  
P r e t z i e r ,  ein  S o h n  d es O ber-V erm essu n g sra te s  i. R .  
H errn  M a x  P re tz ier, m it F r l .  T ru d e  B a u m g a r t e n  
s ta tt. F reund lichen  Glückwunsch!

* R ealschü ler-U n terstü tzungsvere in . —  H au p tv e rsa m m 
lu n g . E s  w ird  nochm als aufm erksam  gem acht, datz diese 
M ittw o ch  d en  22 . d s ., aben d s 6  U h r, im  G ebäude der B u n 
desrealschule (L inearze ich en saa l, 2. Stock) sta ttfin d e t. U m  
zahlreiches Erscheinen w ird  gebeten!

* E rotzes P b b s ta le r  V olksfest. A m  12. J u l i  v e ra n s ta l
tet der F rem d en o e rk e h rsv e re in  a u f  'der Achleitnerwiese a m  
B uchenberg ein g roßes P b b s t a l e r  V o l k s f e s t  m it 
sehr reichhaltigem  P ro g ra m m . N ähere  E in ze lh e iten  w er
den später m itg e te ilt w erben. D ie V ere in e  w erden  ersucht, 
aus diesen Z e itp u n k t Rücksicht zu nehm en.

* V erkauf des G asthofes „zum  goldenen S te r n " .  D em  
V ernehm en  nach w urde 'der E asth o f M elzer „zum  golde
nen  S t e r n “ und d ie  F leischhauerei von der W itw e  F r a u  
M a r i a  M e l z e r  a n  den hiesigen Fleischhauerm eister 
H errn  A lfo n s  W e b e r  verkauft.

* P b b s ta le r  Trachtenstoffe in  g roßer A u s w a h l neu  e in 
getroffen im  M o d e n h a u s  J o s e f  S e e b ö c k ,  D oktor 
D ollfutz-P latz.

* Die F reude an  schönen weißen Z ähnen  ist oft größer a ls  
die S orge  um  ihre G esunderhaltung. E rh a lten  S ie  stch beides: 
Schöne und gesunde Z ähne, indem S ie  m orgens und abends die 
bekannte Q u a litä ts-Z ah n p as te  C h l o r o d o n t  benutzen. W ählen  
S ie  C hlorodont schäumend oder nichtschäumend nach Ih re m  per
sönlichen Geschmack.

* T onkino  Hietz. S a m s ta g  den  18. A p ril , 2, (4 5 , % 7  
un d  9 U h r: B u n t e r  S p o r t a b e n d :  „ D i e
W i n t e r  o l y m p i a d e  1 9 3 6  i n  E a r m i f c h  - 
P a r t e n k i r c h e  n " . A lle d re i T e ile  a u f  e in m a l in  jeder 
V orstellung! P ra ch tv o lle  B ild e r  von d e r  E rö ffn u n g , vom  
V iererb o b ren n en , E iskunst- u n d  E isschnellauf, S k ila u f , 
Eishockey, von der S ie g e re h ru n g  u n d  Schlutzfeier. A u s 
drücklich fei h ie r  be ton t, datz dies keine s tu m m en  S ch m al
film e, sondern tönende N o rm a lfilm e  der offiziellen O r i 
g in a la u fn a h m e  sind. —  „ D i e  S t r a t z e d e s  L e b e n s “ . 
Herrliche A lp en b ild er a u s  dem  G rotzglocknergebiet. —  
„ D i e  O r c h e s t e r p r o b e “ , Lustspiel m it K a r l  V a le n 
tin  und L is l  K a r ls ta d t. —  Ju g e n d v o rs te llu n g en  um  2  und 
(4 5  U h r  n a ch m ittag s  m it  gleichem P ro g ra m m . —  S o n n 
tag  den  19. A p r i l ,  2 , (4 5 , % 7  u n d  9 U h r :  „ C a f e T o  - 
m a s o n i “ (K ö n ig sw a lz e r) . E in  sehr schöner u n d  lu sti
ger T o n film  m it W il l i  F o rs t, P a u l  H örb iger, A n to n  
P o in tn e r ,  H eli F inkenzeller, C a ro la  H öhn.

* Christlich-deutsche T urnerschast. —  Österreichischer 
A bend. T u rn b ru d e r  9t e i m i tz, S te llv e rtre te r  des obersten 
S p o rtfü h ie rs , d e r  v ie len  von u n s  durch feine R eden  im  
R a d io  b ek an n t ist, h a t  sein Erscheinen zu diesem  A bend  
zu g esag t; er w ird  d e r  F e ie r  durch eine  Festrede eine beson
dere  N o te  geben. S i t te n  u n d  B räuche in Österreich zeigen 
u n s  V olkstänze  u n d  V o lksliede r. D a s  T anzsp ie l „ O  du 
m ein  Österreich“ b r in g t  u n s  heitere A r t und  F ro h s in n  der 
V erg an g en h e it v o r A ugen . I m  musikalischen T e i l  d es 
'A bends, L ieder und  K om positionen  österreichischer M eister, 
w irken h erv o rrag en d e  M usikkräfte , u. a .  H err  D irek to r 
D r. W ilh e lm  D o m a s c h k o ,  H e rr  P ro f .  K  a  r a  s e k, 
H err L eh rer B  r  a  i t, m it. Z u  dieser V e ra n s ta ltu n g , welche 
S a m s ta g  den  18. A p r il  um  8  U h r  ab en d s  im  S a le s ia n e r-  
isaal s ta ttf in d e t, ist d ie  H eim attreue B e v ö lk e ru n g  herzlichst 
e in g e lad en . E in t r i t t  50, 8 0  Groschen und  1 S chilling . Auch 
die V aterländische F ro n t ,  H au p tg ru p p e  W aid h o fen  a .  d. 
P b b s ,  em pfieh lt w ärm sten s , sich leb h a ft a n  dem  F estab en d  
zu beteiligen .

* T o d esfa ll. I n  G  r o tz h o l l e n s t  e i  n ist d e r  R o th -  
fchildsche F örster i. R . H err H einrich W a a s  nach lä n g e 
rem  Leiden im 80. L e b e n s ja h re  gestorben. D er V ersto r
bene w a r  ein B ru d e r  d es versto rbenen  B ü rg erm eiste rs  u n 
serer S t a d t  H errn  Jo se f  W a a s  u n d  d er V a te r  des hiesigen 
F rise u rs  H errn  F ritz  W a a s .  W ir  berichten über den T o 
desfa ll un ter „G ro tzho llenstein“ .

* T o d esfa ll. A m  14. d s . s ta rb  nach lan g em , schwerem 
Leiden der P ost-O b ero fs iz ia l i . R . und H ausbesitzer H err 
K a r l  V e h r  im  74. L eb en sjah re . D er V erstorbene w a r  
b is  zu fe inem  ü b e r t r i t t  in  den  R u h e s ta n d  durch einige 
Ja h rz e h n te  dem  hiesigen P o s ta m te  zugeteilt und leitete 
auch vorübergehend  d a s  P o s ta m t. E r  w a r  ein äußerst g e 
w issenhafter und  pflichtgetreuer B e a m te r, d e r noch ü e  a lte  
österreichische B e a m te n tra d it io n  verkörperte. D a s  B e g rä b 
n is  fand  am  16. d s. u n te r  zahlreicher B e te ilig u n g  sta tt.



S e ite  4. „ B o t e  v o n  d e r  b 6 e" F reitag  Len 17. A pril 1936.

U n te r den T rau erg ästen  sah m an  zahlreiche A ngestellte der 
P o st, ehem alige K ollegen des V erstorbenen u n d  eine A b
teilung P o s tle r  'in U n ifo rm . R. I. P .

* T od a u f den Schienen. A m  D ie n s ta g  'den 14. ds. ist 
der i n L u e g  w ohnhafte  O tto  S c h n e i d e r  ju n . m it ver
stüm m eltem  K örper tot a u f  den Schienen der B a h n lin ie  
A m ste tten— LLaidhofen a. d. P b b s  aufgefunden worden. 
D er freiw illig  a u s  dem Leben Geschiedene stand  erst im 27. 
L eb en sjah re .

3)rucksorten
jeglicher A rt fü r den Geschäfts- und P riva tgeb rauch  
liefert in gediegener A usfüh rung  raschest und billigst

iDruckerei Waidhofen a .d .yb b s
Dr. Dollfuhplay 31 Qes. m .  b. 3t. Fernsprecher 35

* Kapselschiehen. A m  D ie n s ta g  den 14. Os. v e ran sta l
teten die Jungschützen Der Kapselschützengesellschaft W aid - 
hofen a . d. P b b s  ein Oster-Bestfchießen, d a s  bei reger B e 
te ilig u n g  einen äußerst spannenden V e r la u f  n ah m  und  be
m erkensw erte Ergebnisse brachte. D en 1. K re is  und  somit 
auch den 1. P r e i s  holte sich F ritz  M a a s  d. I . ,  der 46  und 
30 Kreise schoß. 2. K re is  E d i T eu fl m it 37 und  36  K re i
sen. 8. K re is  F ra n z  S ta m m in g c i m it 37 und  35 Kreisen.
4. K re is  E ugen  M ichailow  m it 37 und 25 K reisen. 5. 
K re is  H ubert M iksatko m it 35 u n d  31 K reisen. 6. K re is  
FerS. Kailoch m it 29, 23 K reisen. A uf der Tiefschuß- 
scheibe w urden  gleichfalls beachtensw erte L eistungen ge
zeigt. H ier konnten sich folgende Jungfchützen auszeichnen: 
1. H ugo S chäffler m it einem  3 0 2 - I e ik r ;  2 . A d a lb ert Lu- 
kesch m it einem  3 7 5 - Ie i le r ;  3. F ra n z  M ickenhauser m it 
einem  397-T e ile r und  4. F ra n z  M ü lle r  m it e inem  467- 
T e ile r. Z u m  Schluffe w urde von jedem Jungschützen ein 
Schuh au f d ie hübsche Oster-Festscheibe a u s  Holz abgegeben 
und  w urde  auch hier w ieder Die Tüchtigkeit u n te r  B e w e is  
gestellt, d a  fast a lle Schüsse d a s  Z e n tru m  durchbohrten . 
Anschließend d a ra n  w urden  diese schönen Leistungen im  ge
m ütlichen B eisam m ensein  w ürd ig  gefeiert und erst in  v o r
gerückter A bendstunde w urde der H eim w eg in gehobener 
S tim m u n g  angetre ten .

* D ie  O s te rtag e . D a s  A p rilw e tte r  w ar fü r d ie  heu tigen  
O stertage kennzeichnend. D ie A uferstehungsfeierlichkeiten 
konnten noch in herköm m licher M eise s ta ttf in d e n , obw ohl 
sich d er H im m el schon regendrohend überzogen h a tte . E in e n  
unfreundlicheren O ste rsonn tag  w ird  m an  a b e r  schon lange 
nicht zu verzeichnen gehab t haben . Schneegestöber, R egen
schauer und  kalte W in d e  w aren  an  der T a g e so rd n u n g . 
D er O ste rm on tag  brachte w id er E rw a r te n  recht schönes, 
aber kaltes W e tte r . D ie S o nne lockte alle in s  F re ie  und 
w a s  am  S o n n ta g  versäum t w urde , ho lte  m a n  an  diesen. 
T a g  nach. M a s  den F re m denverkeh r b e tr iff t ,  so ist er ganz 
g u t gewesen, jedoch feh lten  infolge des schlechten W e tte rs  
fast vollständig die durchfahrenden G äste. E s  kam en keine 
Reiseautobusse und  n u r  recht w enig  P r iv a ta u to s  durch die 
S ta d t .  Diese Reisenden machen bekanntlich zu den F e ie r 
tagen^ den g rö ß ten  T e i l  unserer G äste a u s . D aß  knapp  nach 
Den F e ie rta g e n  recht w a rm e s  W e tte r  kam und  n u n  a l le s

Der Waidhofner Altar.
W ie  w ir  schon in unserer letzten F o lge  m itg e te ilt haben, 

w u rd e 'd e r  g o t i s c h e  A l t a r ,  der f rü h e r  in  der S p i ta l -  
kirche stand  und  der seit 1935 in  der S ta d tp fa rrk irc h e  a ls  
H a u p ta l ta r  steht, m  der letzten Z e it einer g ründ lichen  und  
fachgemäßen R e n o v ie ru n g  unterzogen. S e it  O stern  ist er 
nu n  w ieder in seiner neuen  P ra c h t in  'der S tad tp fa rrk irch e  
zu sehen. W ir  können heute nachstehend unseren Lesern 
eine eingehende Beschreibung d es  A l ta r s  von kunstverstän
diger S e ite  geben:

D er W a i d h o f n e r  A l t a r ,  so w ollen  w ir  unseren 
A lta r  künftig n en n en , ist ein F lü g e la l ta r  m it einem  
S chrein , spätgotisch, um  1480 en tstanden : wahrscheinlich 
w urde er vom  Bischof von F re is in g  nach W aidhofen  g e 
bracht. D ie Schreinfiguren , d arste llend  Die G o tte s m u tte r  
m it dem  K inde und  die h l. K a th a r in a  und  hl. B a r b a r a ,  
sind typisch rheinische A rbeit, von großem  L iebreiz in der 
A uffassung der N ebenfiguren  und  einer herben Geschlossen
he it in  der M a d o n n e n fig u r , die en tfern t a n  d a s  B ild w erk  
d er F ra u  U ta  d es N a u m b u rg e r  D o m es e r in n e rt. D a s  
m ütterlich  S in n en d e  und  d ie  A h n u n g  künftigen  Leides 
find  in  erg re ifender Weise in dieser P la s tik  gestalte t, d ie 
zu den schönsten W erken deutscher G otik zu zäh len  ist. D a s  
Jesuk ind  ru h t auf der vorgestreckten H an d  und m u te t vor 
dem sa tten  G o ld to n  wie eine feine E lsenbeinp lastik  an . 
G ebärde  und  Ausdruck find von v e rh a lte n e r  Lebendigkeit, 
w ie n u r  religiöse K unst sie zu schaffen vermochte. D ie be
weglichen F lü g e l ,  die d er S ch re in fo rm , dem  sogenann ten  
Eselsrücken, an g ep aß t sind, tra g e n  a ls  Schmuck a n  der 
A ußenseite die B ild e r  der hl. Bischöfe W o lfg an g , D io n y 
sos und  N ik o la u s , d ie  u n te ren  F elder zeigen F ig u re n  von 
rrt. F lo r ia n ,  S t .  J o h a n n e s ,  S t .  V e it und  S t .  S eb a s tia n . 
B esonders die B ild e r  d er Bischöfe sind in  e iner fü r  diese 
Zeit h e rv o rrag en d en  A r t  g em alt, d ie souverän d a s  M a te 
r ia l  m eistert u n d ^d ie  H an d  eines g an z  G roßen  v errä t. 
K om position  und  F a rb e  verein igen sich zu e in e r  S y m p h o 
n ie  von ro t, gold  und  weiß, in der plastisch g re ifb ar die 
O rn a m e n te  d er B ro k a te  stehen. A n  der I n n e n se ite  sind 
die R e liesdarste llungen  d e s  M a r ty r iu m s  d e r  hl. A gathe , 
die V e rm ä h lu n g  der h l. E lisab e th , der hl. U rsu la  und 
ih rer F ra u e n  zu sehen. S ie  sind in n a iv er G läub igkeit ge
b ilde t u n d  kostbar in  G o ld  und  fa rb ig en  L asu ren  gefaßt.

Bezirksbauernkammer Amftetten.
Die Wcidcgcnofscnfchaft hie lt am O sterd ienstag  den 14. A p ril 

v o rm ittag s  im Gasthose B randstö tter in Am stetten ihre V ollver
sam m lung ab. D er Besuch w ar gut. O bm ann O konom ierat H o f- 
t c r eröffnete m it einer B egrüßung und gab einen kurzen ü b e r
blick über den S ta n d  der Genossenschaft und der W eide Puchen- 
stuben. D as  W eidejahr 1935 verlies zu allgem einer Z ufrieden
heit. Die W eide steht u n te r 24 n.ö. Genossenschaftsweiden h in 
sichtlich der absoluten Gewichtszunahm e an zw eiter S te lle , h in 
sichtlich der E inzelgewichtszunahm e an  v ierte r toteile m it 83 
K ilogram m . H err D ir. In g . R o l z  erstattete  den Kassabericki». 
D as  E rgebn is w urde m it großer B efried igung zur K en n tn is  
genommen. Dem V orstand wurde einstim m ig die E n tlas tung  e r
te ilt  . H err A m ts tte ra rz t D r. Gustav B  i e » e r t h sprach über 
B az illu s  B ang  und M atznahm en zu seiner A bw ehr beim W eide
betrieb. D ie N euw ahl brachte die W iederw ahl der b isherigen  
A m tsw alte r und die W ah l des H errn  D ir. I n g .  N  o l z von 
G ießhübl a ls  Besitznachfolger nach H errn  B aro n  K rasft-E b ing  
in den V orstand. E ine rege Wechselrede befaßte sich noch m it 
F rag en  der W eidevorbereitung, der E ew ich tserm ittlung , des 
W eidezinses und ähnlichem. E s  wurde beschlossen, den 'Weide- 
zins auf der b isherigen  Höhe zu belassen und anderseits  alle 
W itte l anzuw enden, um jedem Weidebeschicker die gesunde E n t
wicklung seiner W eidetiere zu gewährleisten. Säm tliche T iere  
müssen gegen Rauschbrand geim pft sein und werden darau fh in  
untersucht, ob nicht eine Verseuchung durch den B az illu s  B ang  
vorlieg t. Verseuchte T iere  können nicht ausgetrieben werden.

Die tibernahmsstclle Amstetten bewerkstelligt nach wie vor 
die bestmögliche V erw ertung  von Fleischschweinen durch den 
deutsch-österreichischen W irtschaftsverband.

in  prachtvollster B lü te  stecht, ist eine Tücke, Uber Oie m an  
nicht rechten kann. E s  ist eben noch im m er A pril u n d  d e r 
tu t  nach einem  a lte n  S prichw ort im m er, w a s  e r  w ill. S o  
h a t  er u n s  eben auch „w eiße O ste rn "  gebracht. H offen w ir, 
daß  d a s  W e tte r  in der kommenden w ärm eren  Z e it u n s  
m ehr zu G efa llen  ist.

* D ie S ta u b p la g e . L eiber müssen w ir  u n s w ieder m it 
dieser unleidlichen Sache besassen, d a  die letzten T a g e  in 
den S tra ß e n  d er S ta d t  eine fast u n e r t r ä g l i c h e  
S t a u b e n t w i c k l u n g  brachten , d ie  u n b e d i n g t  be
se itig t w erden m uß, d a  sie e ine schwere und ernstliche G e 
fäh rdung  der G esundheit der B evö lkerung  bedeu tet. W en n  
auch d ie  K osten fü r die S traß en b esp ren g u n g  erhebliche 
sind, so kann  d av o n  nicht abgegangen w erden, d a  die E r 
sp arungen  w ohl nicht im  E in k lan g  stehen zu den  Schäden, 
d ie dadurch entstehen. D ie K lag en  der G eschäftsleute der 
L ta d t  find d arü b e r v o llau f berechtigt, d a  durch den S ta u b  
d ie A u s la g e n  bezw. die d o r t ausgeste llten  W a re n  stark 
leiden . W ir  hoffen, daß dem  W unsche d er B ew o h n er nach 
A bhilfe dieser P la g e  von S eite  der S ta d tv e rw a l tu n g  w ei
testgehend entsprochen w ird . E s  lieg t auch im  In te resse  
des A nsehens unserer ro tadt a l s  F re m d en v erk e h rso rt, daß  
hier A bh ilfe  geschaffen w ird .

* V o n  unseren S tra ß e n . Nach unserer seinerzeitigen 
M it te i lu n g  über die R e g u lie ru n g  d es S ta rh em b eig p la tzes 
b r in g en  m ir n u n m eh r in E rfa h ru n g , d aß  m it  den  A rbeiten  
in  der nächsten Woche begonnen w ird . Zunächst w ird  die 
V erleg u n g  der K a n ä le  in A n g riff genom m en. Z u r  S o m 
mersaison w ird  also auch dieser T e il  d e r städtischen S t ra ß e n  
in einem  g u te n  Z ustande sein. H offentlich w ird  dieser 
S tra ß en zu g  auch m it e in e r  s tau b fre ien  O berfläche versehen. 
B esonders w ünschensw ert w äre  es auch, w enn die H a u s 
besitzer bei dieser G eleg en h e it d ie  oft schon recht schadhaften 
Gehsteige neu herste llen  ließen.

* Seit 20 Jahren haben sich Togalkabletten glänzend bewährt bei 
rheumatischen, gichtischen Beschwerden. Kopfschmerzen und Erkältungs
krankheiten. Togal wirs auch Sie wieder gesund machen. Ihnen  Lebens
freude und Arbeitsfähigkeit geben! Zn ,eser Apotheke bekommen Sie 
Togal.

D er Preidellenschrein b irg t eine P la s tik  d er K re u z tra g u n g , 
die a n a lo g  den R e lie fs  g efaß t ist. D ie Rückseite der P r e 
della zeigt ein  b ish e r  vö llig  ü b e rm a lt gew esenes Schweiß- 
tuch, g eh a lten  von den A postelfürsten P e t r u s  und P a u l u s ;  
eine T a fe l von großer künstlerischer Q u a l i t ä t ,  sow ohl in 
der Zeichnung a ls  im  K o lo rit. A m  Schrein selbst wechseln 
d ie  D arste llungen  heiliger F ra u e n .  D ie P re d e llen flllg e l 
zeigen d ie  Hl. A n n a  und die Hl. E lisab e th , die In n e n se ite  
die V erkündigung . D ie Steckflügel gehören  einer späteren 
Z e it an , sind aber künstlerisch eb en fa lls  äußerst g u t  und  
zeigen die H eiligen  Leopold, C hristoph , A chat in s  u n d  P a n 
ta leo n . D ie W iederherste llung  deckte die leuchtenden F a r 
ben u n d  die farb ig e  K om position so aus, d a ß  auch diese 
jetzt zur vollen  W irk u n g  kommen. D ie H au p tf ig u ren  h ab en  
durchw egs d a s  a lte  gotische G o ld  und die o rig in a le  farb ige  
F assung ; die B ild e r  find  sehr gu t e rh a lte n . D ie Fassung 
der U m rah m u n g  w urde  a u f  den ursprünglichen ro ten  Z in 
noberton  zurückgeführt und  g ib t  zusam m en m it dem  G old 
d es R ankenw erkes und des B a ld a c h in s  von dem U m bra  
ton d er H ohlkehlen unterstrichen eine W irk u n g  von feier
licher V o rn eh m h e it. W aid h o fen  besitzt an  dem  A lta r  eine 
K ostbarkeit, w ie w enige S tä d te  Ö sterreichs, ja  Deutsch
la n d s , sie besitzen. E s  ist ein  besonderes V erdienst des 
H errn  D echant und K o us.-R ates M ons. J o h a n n e s  
P  f l ü g l, d a ß  dieses b e re its  verfa llende köstliche W erk 
w ieder in u rsprünglicher Schönheit erstehen konnte. S e in  
liebevolles E ingehen a u f  die I d e e n  feines Architekten und 
R e s ta u ra to rs  O t to  P o  I I  a n d ,  d er die A rb e iten  leite te  
und zum  größten T e il persönlich durchführte  sowie die be
geisterte A n te iln ah m e  u n d  M ita rb e it  sicherten vor a llem  
den endlichen E rfo lg . I n  m o n a te la n g e r  A rb e it  w urden 
S ta tu e n  und  B ild e r  von Schmutzschichten und  Ü b erm a lu n 
gen g e re in ig t u n d  freigelegt, d a s  kleinste Stück O r ig in a l  
liebevoll konserviert und w iederhergestellt. N u n  steht d a s  
herrliche K unstw erk w ieder i n  a lte r  S chönheit a n  seinem 
P la tz  in _ der Apsis der S tad tp fa rrk irch e . W ie  feierliche 
Akkorde strah len  F a rb e n  u n d  G o ld  auf, ein zu F o rm  ge
w ordener T ra u m  tie fg lä u b ig e r  M eister der G otik. F e in -  
gegliedert schwingen die L in ie n  um  die F lächen , streben 
zur Höhe, schwingen in s  B re ite , den M itte lp u n k t m it d e r  
G o tte sm u tte r  umfassend und  betonend . G en e ra tio n en  lan g  
lag  die Schönheit u n te r  Schmutz u n d  to ten  F a rb e n  v er
borgen, nun  werden G en e ra tio n en  d a r a n  sich e rfreu en  und 
erbauen .

* K o n ra d sh e im . ( T o d e s f a l l . )  A m  S o n n ta g  den 
12. ä s . ist die A u sn eh m erin  von „ U n te r -P o lz o r t" , F ra u  
C h ristin e  S  t o ck r e i  t e  r, im  73. L e b e n sja h re  verschieden.

* H öllenstein  a/5J. ( F ö r s t e r  H e i n r i c h  W a a s  f . )  
A m  D ie n s ta g  den  14. A p ril  starb der Rokhschillü'fche F ö r 
ster i .  R . H err Heinrich W a a s  nach län g erem  Leiden am 
A lte r  von 80 J a h re n .  H einrich W a a s  stand 5 5  J a h r e  in  
D iensten der Rothfchild'fchen D o m än en , w urde im  J a h r e  
1924 m it der goldenen D ienstm edaille  ausgezeichnet und 
t r a t  im  J a h r e  1929 -in den  R u h estan d . S e itd em  lebte  er 
h ier m it feiner F a m ilie  im  eigenen H aufe in  Höllenstein. 
W a a s  w a r  in a llen  Kreisen der B evö lkerung  sehr geach
te t u n d  b elieb t u n d  dem entsprechend w a r  gestern d ie  B e 
te ilig u n g  am  Leichenbegängnisse, besonders a u s  den J ä g e r -  
kreisen, eine sehr große. M ir  w erden  -in d e r  nächsten F o lge  
eingehend d a rü b e r berichten.

* H öllenstein a . d. lg. ( V e  r u  n  g l ü ck t e  r A  l t e r  s- 
r  e n  t  n  e r .)  D er A lte r s re n tn e r  J o h a n n  H  e i  g  l  w a r  seit 
S a m s ta g  den 11. ä s . ,  a n  welchem T a g e  e r  sich a m  O ster- 
böllerschießen b e te ilig t h a tte , verm iß t. E r  w u rd e  am  M o n 
tag  frü h  erst gefunden. Augenscheinlich ist H eigl, w ie der 
B e fu n d  ergeben h a tte , am  H eim w eg 'in d er D unkelheit, 
vielleicht auch von einem  U nw ohlsein  befallen , an  einer 
sehr abschüssigen, gefährlichen -Stelle trotz 'des e tw a s  m a n 
g e lh a ften  G elän d e rs  abgestü rzt, d ie  ste ile L ehne in  d ie  
P b b s  h in ab g e ro llt u n d  to t liegen geblieben. H eigl w ar 
69  J a h r e  a lt , w a r 2 8  J a h r e  a l s  Holzknecht u n d  S ä g e -  
a rb e ite r  bei der eh em als Rothschildfchen F o rs to e rw a ltu n g  
bedienstet gewesen und w a r  seit 1932 A lte rs re n tn e r . E r  
h in te r lä ß t  eine W itw e. S ein e  K in d er find  versorgt. D a s  
B e g rä b n is  fand  a m  M ittw och  den  15. ä s .  bei zahlreicher 
B e te ilig u n g  s ta tt. D er K riegervere in  m it M usik  und  d er 
A rbe ite rv e re in  rückten ko rp o ra tiv  m it F a h n e n  a u s . H err 
P fa r r e r  O  t t h ie lt eine w arm e  Ansprache.

Amstetten und Umgebung.
—  Evangelischer G ottesdienst. Demnächst« evangelische

G ottesd ienst in  A m ste tten  findet am  -So n n tag  den 19. ä s . 
um  9 U hr v o rm itta g s  im  K irchensaale s ta tt . Anschließend 
um  10 U h r v o rm itta g s  K indergo ttesd ienst.

—  V eränderungen im  G em einderat. A n  S te l le  d e s  b is 
herigen ersten V izebü rg erm eiste rs  F ra n z  B r a t  wurde 
G em ein d e ra t B a h n b e a m te r  H a n s  K  o z a  k zum  ersten 
M zebü rg e rm eis te r, G em einderat K a u fm a n n  E ö t z l  zum  
zw eiten  V izebürgerm eister und  G e m e in d e ra t S ta d tb a u -  
m eister R ichard  W a w r o w e t z  zum  geschäftsführenden 
E em ein d e ra t g ew äh lt.

—  A m  26. A pril ist ein V lu m en tag , dessen ganzer 
R e in e r tra g  unserer R e ttu n g s a b te ilu n g  zugeführt w ird . D ie 
V o rb e re itu n g e n  h iezu  w erden e ifrig  durchgeführt und  in  
dieser Woche w ird  d ie  p. t. G eschäftsw elt von A m stetten 
eingeladen  werden, ih re  A u s la g e n  m it F estb lu m en  zu 
schmücken. A m  V lu m e n ta g  selbst a b e r  w erden  jun g e  D a 
m en und  H erren , d ie  sich selbstlos der g u te n  Sache w id 
men, a lle  W o h n u n g en  aufsuchen u n d  B lu m e n  zum  K aufe  
an b ie ten . M öge sich n iem an d  von dem g u te n  W erke a u s 
schließen! Unsere R e ttu n g s a b te i lu n g  h ilf t  jedem , der sie 
brauch t, ohne jeden Unterschied. I h r e  A u sg esta ltu n g  lieg t 
d ah er im  In te resse  der gesam ten B evö lkerung . T ra g e  jeder 
d a s  S e in e  dazu  bei!

—  B ezirksleitung Am stetten der Fleischhauer- und S e i-  
cherzunst. ( F r e i s p r e c h u n g  u n d  A b n a h m e  d e r  
E  es  e l l e n  p r ü f u n g .) D ie F re isprechung u n d  die G e
sellenprüfung für die L ehrlinge  im  sleifchverarbeiteNden 
G ew erbe fü r die Eerichtsbezirke A m ste tten , S t .  P e te r  i. d. 
A u  und  H aag  finden a m  27. A p r il  u m  14 U h r im  G e 
w erbesekretariate  in  A m stetten, L inzerstraße 13, statt. 
Zwecks Z ulassung  zu r P rü fu n g  ist von jedem  P rü f u n g s 
bew erber ein  eigenhändig  geschriebenes, stem pe lfre ies G e
such au  d ie  B e z irk s le itu n g  A m ste tten  d er n.ö. Fleisch
hauer- und  S elcherzunft b is  län g s te n s  20. A p r il  e in zu b rin 
gen oder einzusenden. D em  Gesuch ist beizulegen d a s  L ehr- 
zeugm s, T a u f-  und Heim atschein und  d a s  Z e u g n is  von der 
F o rtb ildungsschule .

—  Österr. T ouring-C lub . —  V ortrag. —  P h o to 
a m a te u re , Achtung! D er Ö ste rr. T o u rin g -C lu b  v e ra n s ta l
te t im  E in v e rn eh m en  m it seiner S ek tion  A m ste tten  a m  
D ie n s ta g  den  21. A p r il  um  8  U h r ab ends im  großen 
S a a le  des H o te ls  E in n e r-M ä rz e n d o rse r  e in e n  fü r jeden 
K ra f tf a h re r  bezw. S p o rtle r  hochinteressanten V o r tra g  
„ K a p s t a d t  —  K a i r o  i  m  M o t o r r a  d " . D er V o r
tragende, H err Josef B ö h m e r ,  ist d en  A m ste ttn ern  nicht 
unbekannt u n d  sei n u r au f seinen im  V o r ja h re  m it großem  
B e ifa lle  au fgenom m enen  ähnlichen V o r tra g  („N o v d k ap ") 
hingew iesen. D er kommende V o r tra g  schildert u n d  zeigt 
in einem  S ch m alfilm  von e tw a  500  M e te r  L änge und  100 
L ich tb ildern  die beschwerliche u n d  g efah rvo lle  D urchque
rung  A frikas von seiner Südspitze b is  K a iro  in  d re i Puch- 
B e iw agenm asch inen . W e r  einen genuß- und  lehrreichen 
A bend v erb rin g en  w ill, versäum e nicht diese -Gelegenheit. 
D er V o r tra g  findet be i Tischen s ta tt  und ist a llen  K r a f t 
fa h re rn  und  S p o rtle rn  zugänglich. E in  E in t r i t t s p r e is  w ird  
nicht eingehoben.

—  E ine W achaufahrt d es  V o lk sb ild u n g sv ere in es ist fü r 
S o n n ta g  den  3. M a i  in Aussicht genom m en. A b fa h rt 
m orgens, Rückkehr ab en d s . P r e i s  8  6 .50 . Besucht w ird  
M elk , -die W achauorte  u n d  a m  N ach m ittag e  d a s  Festspiel 
in  K rem s. A nm eldungen  m ögen b is  spätestens S o n n ta g  
den  26. A p ril  bei der V olksbücherei gem acht w erden. I m  
F a l le  ungünstigen  W e tte r s  w ird  d ie  F a h r t  verschoben. 
D a s  W achauer Festabzeichen fü r  a lle  V e ran sta ltu n g en  
kostet 1 S ch illing .

—  „N achtslug"-T o»silm . I n  der R e ih e  der T o n film - 
vo rfü h ru n g en  des P o lk sb ild u n g s v e ic in e s  kom m t D ie n s ta g  
den 21. A p r il  um  4 U h r nach m ittag s und  8  U h r abends 
im  T o n k iu o  B a u m a n n  in  A m ste tten  d er am erikanische 
M e tro -T o n f ilm  „ N  «  ch t f 1 u  g “ zu r V o rfü h ru n g . D er



F reitag  den 17. A pril 1936. „ B o t e  o o n  d e r  P b b s " S e ite  5.

F ilm  ist e ine M eiste rle is tu n g  im  F lu g b ilv b erich t. E in t r i t t  
wie im m er: K inder 3 0  Groschen, A rbeitslo se  50 Groschen, 
die ü b rig en  Besucher 80  Groschen.

—  T on film e der kommenden Woche. (B eg in n  d er B o r-  
ste llungen um  4, 6  und  8 U h r  ab en d s , a n  W erttag en  
um  8  U h r  ab e n d s .)  V o n  F re i ta g  den  17. b is  einschließ
lich M o n ta g  den 20 . A p r i l :  H e rm a n n  S p e e lm a n n s , I r e n e  
M e ien d o rf , P e p p o  B re h m  in dem  U fasilm  „ S i c  l e t z t e n  
B i e r  v o n  c  a n t a C r u  z". M ittw o ch  den 22. und  
D o n n e rs ta g  den 23. A p r i l :  A n n y  O n d ra  u n d  M a x  Schmc- 
1mg in  „ L i e b  e u  n d  K n o c k o u  t" .  A ußerdem  die 
O l y m p i s c h e n  W i n t e r s p i e l e  i  n  G a r m i s c h -  
P a r t e n k i r c h e n ,  1. T e il  ( a l s  B e ip ro g ra m m ). V o n  
F re i ta g  den 24. b is  M o n ta g  den 27. A p r i l :  „ S i e  H e i 
l i g e  u n d i h r N a r  r " .

A us W eyer a. d. Enns und Umgebung.
** T odesfälle. I n  M e y e r  starb am  9. A p ril d e r  29= 

jäh rig e  H ilf sa rb e ite r  H err  F ried rich  L a u ß e r m e i r  nach 
langem  L eiden . —  A m  11. d s . starb im  S te y re r  K ranken
h a u s  der A ngestellte der M ach- und Schließgesellschaft H err 
F ra n z  K a  st e n  6 e r g  c. r im  27. L eb e n sja h re .

** Lichtbilderwortrag. I m  S a a le  W o sk a  sprach a m  8. 
A p r il  um  20 U h r e in  D irektor der S tey r-W erk e  über 
den „ M ag en  T yp e  50  und  seine R eise nach A frik a" . S en  
D o r tra g  besuchten sehr v iele In te re sse n te n , die n u r  b e 
d a u e r te n , d aß  d er V o rtra g e n d e  selbst nicht m it e inem  50er, 
sondern  m it einem  S te y r-1 0 0 e r  gekom m en w ar.

** U nfa ll. A m  9. A p r il  u m  10 U h r v o rm itta g s  w ar 
d e r  Z im m e rm a n n  D a n ie l  H e n ö c k l ,  W ey er, Rappolüeck 
26, w o h n h aft, beim  A breißen  e in es T e ile s  d es Z iegelo fens 
am  „K irchbichl" beschäftigt, a l s  sich plötzlich eine S ä u le  
vom  F u n d a m e n t löste u n d  abrutschte. Henöckl kam zum 
S tu rz  u n d  fiel a u f  ein Eisenstück, wodurch er a m  Kopfe 
erheblich verletzt w urde . Nach der ärztlichen B e h a n d lu n g  
durch D r. L u x e r  konnte er in  h äu s lic h e r  P fle g e  belas
sen w erden. ,

K leinreifling . ( T o d e s f ä l l e . )  I n  K le in re if lin g  N r. 
40  s ta rb  a m  7. A p r il  'die W itw e  F ra u  E lise  K o p f ,  geb. 
A rthoser, im  84. L eb en sjah re . —  A m  11. A p r il  sta rb  
im  S te y re r  K ra n k e n h a u s  die B u n d e sb a h n e rs g a tt in  F r a u  
E m ilie  E r e i p l  nach lan g em  Leiden im A lte r  von 62 
J a h r e n .  S ie  w urde  nach W ey er ü b e rfü h r t und am  13. 
d s . d o r t beerd ig t. —  A m  12. ds. starb  der 7 8 jäh rig e  F orst- 
a rb e ite r  H err B ru n o  A u e r ,  K le in re if lin g  44 w o h n h a ft.

G roßram ing. ( T  r a  u  u n g .)  A m  O ste rd ien s tag  w urde 
d e r  F o rs ta rb e ite r  H err L u d w ig  E  s ö l l p o i n t n  e r  m it 
der H a u sg e h ilf in  B a r b a r a  N a g l e r  g e tra u t .

G roßram ing. ( S c h l ä g e r e i . )  I n  der N acht a u f  den 
14. A p r il  kam  es bei e iner H ochzeilsfeier im  G asthofe 
O p p e l in  G ro ß ram in g  zu e iner S ch lägere i, w obei dem

N a d io -P r o g r a r n m
vom M o n ta g  den 20. b is  S o n n ta g  den 26 . A pril 1936.

Täglich gleichbleibende Sendungen: 7.00: Weckens. T u rnen . 
7.15: D er Spruch. 7.20: Zeitzeichen. Nachrichten. 7.25— 8.00: 
F rühkonzert. 9.10: M orgcnbcricht. 9.20: W iener M arktberichte. 
9.30: W ettervurderich t (7-U hr-srüh-B eobachtungen a u s  Öster
reichs. 11.20: W asserstandsbcrichre. 11.55: W etterbericht und 
W etteraussichten. 13.00: Zeitzeichen. W etterberich t und W etter- 
aussichten. M ittag sb c rich t. P ro g ra m m  fü r heute. 14.30: 
V e rla u tb a ru n g e n . 15.00: Zeitzeichen. W iederho lung  des W e tte r
berichtes. Kurse usw. E tw a  16.00: N achm ittagsbericht. V a lu ten - 
un d  Devisenkurse. 19.00: Zeitzeichen. 1. Abendbericht. W e tte r
bericht u. W etteraussichten, a lp in e r  W etterd ienst, P ro g ra m m  für 
m orgen. E tw a  22.00: 2. Abendbericht, W iederho lung  der W et
teraussichten. E tw a  23.00: V erlau tb a ru n g en .

M ontag den 20. A pril: 10.20: Schulfunk. Musikalische Hör- 
stunde. 11.25: D er ausländische E ast in  Österreich. D ie fachliche 
A us- und F o r tb ild u n g . 12.00: A lfons N o rb e rt Zenker: V e rw o r
rene Jause . E ine lustige Geschichte. 12.20: M ittagskonzert. 
13.10: Fortsetzung des M ittagskonzertes, Hector B erlioz . 14.00: 
K olom an von P a tak y , T enor. 15.20: Jugendstunde. K aiser M ax  
in  T iro l. 15.40: S tu n d e  der F ra u . 16.05: K onzertakadem ie. 
17.10: M elodie. 17.30: D ie V ie r R ich ters  E esangsg ita rristen . 
17.50: Geschichte fü r alle. 18.10: S tu n d e  des B u rg en lan d es . 
18.35: Englische Sprachstunde. 19.10: D ie österreichische N ah 
ru n g sm itte lin d u s trie . 19.20: Polizeiliche Funkstunde. D ie Wich
tigkeit gu ter P ersons- und Sachbeschreibung. 19.30: P ro g ra m m  
nach Ansage. 20.00: S ch a llp la tten b re ttl. 20.45: M ax  E gger: 
Deutsche Seele  — Deutsches Lied (ein  J a h re s re ig e n ) . (Ü b e rtra 
gung a u s  G raz). 21.30: A lexander K irchner, T enor. 22.30: Z e it
genössische österreichische B läserm usil. 23.25— 1.00: Tanzmusik.

D ienstag den 21. A p ril: 10.50: Geschwister Buchbcrger, I n n s 
bruck. 11.25: Ita lien ische  Sprachstunde. 12.00: M ittagskonzert. 
13.10: Fortsetzung des M ittagskonzertes. 14.00: Leopold S to - 
kowski d ir ig ie r t d a s  P h iladelphia-Sym phonieorchester. 15.20: 
K inderstunde. I n  der H eim at ist es schön. 15.40: S tu n d e  der 
F ra u . 16.05: A u s a lte n  und neuen T onfilm en. 16.40: K la r i 
n e tte n v o rträg e . 17.00: Bastelstunde. 17.30: L iedervo rträge. 18.00: 
D ie wissenschaftlichen Ergebnisse der österreichischen M o to rra d 
expedition  „Q u er durch A frika“ . 18.25: Französische Sprachstunde. 
18.50: N eues am H im m el. 19.10: D ie w eltpolitischen Umrisse der 
P r in z  E ugen-Z eit. 19.30: P r in z  Eugen, der edle R itte r .  B e
richt und T a t  eines L ebens (zum 200. T odestag ). 20.30: E u ro 
päisches K onzert (Ü b ertrag u n g  a u s  P a r i s ) .  22.25: Ernste und 
heitere C horlieder des 16. und 17. J a h rh u n d e r ts  (Ü bertragung  
a u s  S a lz b u rg ) . 22.55: D ie Biichcrecke. 23.25— 1.00: W iener Musik.

Mittwoch den 22. A p ril: 10.20: Schulfunk. Unsere D onau.
11.25: S tu n d e  der F ra u . 12.00: M ittagskonzert. 13.10: F o r t 
setzung des M ittagskonzertes. F e lix  von M endelssohn-B artho ldy . 
14.00: Mischa E lm au , V io line . 15.20: Jugendstunde. P r in z  
Eugen. 16.05: D ie W iener P h ilh arm o n ik er. 16.45: F ü r  den E r 
zieher. W er h ilf t den E l te rn  bei der B eru fsw ah l ih res  K indes?  
17.00: Q uerschnitt durch das Musikschaffen der G egenw art. Joses 
E d u ard  P lo n e r. 17.?0: V io lin v o rträg e . 17.55: W ir besuchen 
einen K ünstler. D er M a le r  W illi Zunk. 18.05: D ie W ä h ru n g s 
stab ilisie rung  und deren A usw irkungen  aus die K on junk tu r
entwicklung. 18.30: E speran tokurs. 19.10: Österreich bei den 
K unstw cttbcw erben der 11. Olympischen S p ie le . 19.30: 8. (letztes) 
Sym phoniekonzert. Gesellschaft der M usiksreunde-R aoag (Ü ber
tra g u n g  a u s  dem großen M usikoereinssaal). 21.30: K a rl Capek: 
Lustiges von G ä rtn e rn . 21.40: U n terha ltungskonzert. 22.10: 
F rag e  und A n tw ort. 22.20: Fortsetzung des U n te rh a ltu n g sk o n 
zertes. 23.30— 1.00: Tanzmusik.

D onnerstag den 23. A p ril: 10.50: E ine Reise m it den lu sti
gen fünf J n n ta le r n .  11.25: S tu n d e  der K ranken. 12.00: M it-

H o lzarb e ite r L u d w ig  B a u m m a c h e r  zwei Z ähne a u s -  
geschlagen w u rd en . D ie G e n d a rm e rie  machte dem  R a u f-  
exzetz b a ld  ein E nde.

Reichram ing. ( U n f a l l . )  A m  7. A p ril  verunglückte 
die M a u re rrn e is te rsg a ttin  F r a u  A n n a  Z w e c k m a y e r  
tödlich. S ie  w ollte  a u f  d e r  B u n d e sstraß e  e inen  Schub
karren m it H o lzab fä llen  heim führen , v e rlo r  ab e r  au f einem  
ste ilen  StraßeNstllck die. Herrschaft über d a s  F u h rw erk  und  
ra n n te  direkt in  d a s  von A lo is  E  r u b  e r a u s  D onaw itz 
gelenkte L astau to . F r a u  Zw eckm ayer e r l i t t  dabei so schwere 
innere  V erletzungen, d aß  sie b a ld  d a ra u f  starb.

Aus Melk und Umgebung.
Y bbs a. d. D onau . ( E v a n g .  E o t t e s D i e n  st.) D er 

nächste evangelische G o ttesd ienst in P b b s  a. d. D o n a u  f in 
det am  S o n n ta g  den 19. A p ril  um  2  U h r n ach m ittag s in  
Der S chu le s ta tt.

M e li .  (T  r a  f i  k t a  u f ch.) H err K a r l  H a r t l ,  w e l
cher feit 27 J a h r e n ,  zuerst a l s  D rrchslerm eister, nach dem 
K riege a l s  T ra f ik a n t h ie r lebte, ist in  der Osterwoche nach 
T u lln e rb ach -P re ß b au in  übersiedelt, w o er Die T ra f ik  am  
B a h n h ö fe  ü bernom m en  h a t. A n  seiner S te lle  ist von dort 
Die K rie g e rsw itw e  F r a u  K r e j c i a l s  T ra f ik a n tin  nach 
M elk gekom m en.

—  ( B  e r  k e h r s  u n  f a  l l.) A m  O ste rm o n tag  ereig
nete sich durch unvorsichtiges F a h r e n  zweier K ra ftfah rzeu g e  
in  Der N äh e  (der Bäckerei M iftlbacher e in  schwerer V e r 
k e h rsu n fa ll. E in  vom  Zahntechniker E i c h h o r n  a u s  
A lth e im  bei B r a u n a u  a m  I n n  gelenktes A u to  stieß m it 
dem a u s  'der R ic h tu n g  W ien  kommenden M o to rra d e  m it 
B e iw a g e n , d a s  dem  I n s ta l la te u r  J a i d h a u f e r  a u s  
W ie n , 16., gehörte , zusam m en, wodurch d e r  B e iw ag en  
schwer beschädigt w urde. D ie d a r in  befindliche G a t t in  des 
Lenkers, F r a u  R o fin a  J a i d h a u f e r ,  e r l i t t  V erletzun
gen und m ußte rn s  hiesige K ra n k e n h a u s  gebracht w erden, 
d a s  sie ab er nach ein igen  T a g e n  w ieder verlassen konnte, da 
sich ihre V erle tzungen  glücklicherweise a l s  leicht erwiesen. 
D er U n fa ll w urde  zum  T e il auch durch e in en  beim  H aufe 
des J o h a n n  B ö h m  stehenden bespann ten  M ilchw agen  her
vorgerufen.

M ank. ((5 e f t o i b e  n .)  A m  8. ds. ist in G r ie s  bei 
M a n k  T ischlerm eister Josef F r ü h w a l d ,  welcher im  
Herbst d e s  V o r ja h re s  nach fü n fjä h r ig e m  D ienst in 
d er französischen F re m d en leg io n  a u s  A frika  zurückgekehrt 
w a r , 53  J a h re  a l t ,  gestorben. D a s  feierliche B e g rä b n is  
h a t  am  11. d s . u n te r  zahlreicher T e iln a h m e  a m  hiesigen 
F ried h o fe  sta ttgefunden . D ie H eim aterde sei ihm  leicht!

M atzlei» sd o rf bei M elk. (T  ö d l i ch v e r u n g l ii ck t.)  
A m  9. d s . gegen 8  U h r a b e n d s  h a t sich die zehn jährige  
M a rg a re te  F r a n z  m it dem d re ijäh rig en  M iille rsfo h n  
Jo se f  L a n  g  t h a  l e t , d ie  beide im Hose gespielt ha tten , 
in den J n n e n ra u m  der M ü h le  begeben, ohne d aß  dies je-

toflsfonzert. 13.10: Fortsetzung des M ittagskonzcrtes. 13.45: 
Leopold D em uth, B ar ito n . 15.20: K inderstundc. Svend  F l  eu
re n : Ungleiche Spielkam eraden. 15.40: Gemeinschastsstunde der 
arbe its losen  Jugend . Lerne reden! 16.05: W iener S p a z ie r
gänge. 17.00: A todernc Geslügelw irtschaft. G eflüge lha ltung  in 
der S ied lung . 17.10: F rederic  C hopin in seinen B riefen . 17.30: 
K lav ie rv o rträg e . 18.00: N eues a u s  der Kunstgeschichte Öster
reichs. 18.10: V e rlau tb a ru n g e n  der Österreichischen Kunststelle. 
18.15: D ie B undestheaterw oche. 18.25: Wissenschaftliche Nach
richten der Woche. 18.35: D ie Erforschung hinterindischer B erg 
völker. 19.10: Zeitfunk. 19.30: L ieb lingsm elod ien  fü r a l t  und 
jung. 21.00: K onzert des B .B .C .-Sym phonicorchesters. D iri-  

e n t: A drian  B o u lt (T e ilü b ertrag u n g  a u s  dem großen K onzert- 
a u s ja a l j .  22.10: W ienerisches. 23.35— 1.00: Tanzmusik.

Freitag den 24. A pril: 10.20: Schulfunk. Englische S endung. 
R om an  C atho lic  Life in E ng land . 11.25: S tu n d e  der F rau . 
12.00: M ittagskonzert. 13.10: Fortsetzung des M ittagskonzertes. 
14.00: W anda  Landow ska, S p in e ll.  15.20: Jugendstunde. F rü h 
lin g slied er. 15.40: Frauenstunde. F rau en leb en  am  K aiferhof in 
Peking. 16.05: S ch lagerlieder von einst. 16.55: E in fü h ru n g  in 
die Landschaftsphotographie. D er D unkelsteinerw ald (m it F ü h 
rung  am  3. M a i) . 17.05: W erkstunde für K inder. 17.30: K on
zertstunde (Ü b ertrag u n g  a u s  G raz). 18.10: Wochenbericht übet 
K örpersport. 18.20: B ericht über Reise und Frem denverkehr. 
18.35: W ie entsteht eine L andkarte?  T ria n g u lie ru n g . 19.10:
S tu n d e  des H cim atdicnstes. 19.30: D as  F eu ille ton  der Woche.
20.00: Orchesterkonzert (Ü b ertrag u n g  a u s  B udapest). 21.05: A us 
der großen Z e it des W iener V olkssängertum s. 22.10: Lieder 
und A rien . 22.50: E speran to-A uslandsd ienst. 23.15— 1.00: 
Tanzmusik.

S am stag  den 25. A pril: 10.50: B auernm ujik . 11.25: S tu n d e  
der F ra u . 12.00: M ittagskonzert. 13.10: Fortsetzung des M i t 
tagskonzertes. C h arle s  Eounoo. 14.00: M iliz a  K orfus, S o p ran . 
15.15: Ita lien ische  Sprachstunde. 15.35: Chorkonzert. 16.15:
Rilke. K ind— K nabe— M an n . U nveröffentlichte B riefe. 16.40:
K om ponisten der G egenw art. 17.20: Wunschkonzert. 18.00: W ir 
lernen  V olkslieder (Ü bertragung  au s  dem kleinen K o nzerthaus
saa l). 18.30: Chronik des M o n ats . 19.10: Chorkonzert (T e i l
ü b e rtrag u n g  a u s  dem großen K onzerthaussaa l). 20.10: G roßes 
F rü h lin g sp o tp o u rr i von D r. L o thar R ied inger. 21.40: W ir 
sprechen über F ilm . 22.10: V ioloncellooortrage. 23.05: B e
rühm te  S ä n g e r. 24.00— 1.00: K länge a u s  Österreich.

Son ntag den 26. A p ril: 8.00: Weckruf, der Spruch. 8.05: 
Zeitzeichen, W ettervorhersage (W iederholung der S a m s ta g m e l
dung), V o rm ittag sp ro g ram m . 8.10: T u rn en . 8.30: R atgeber der 
Woche. 8.45: F rühkonzert. 9.45: Geistliche S tu n d e  (Ü bertragung  
des G ottesdienstes a u s  der Franziskanerkirche in W ien). 11.00: 
F ü r  unser Landvolk. Aktuelle S tunde . 11.40: Zeitzeichen, V e r
lau tb a ru n g en . 11.45: Sym phoniekonzert. 12.55: U n te rh a ltu n g s 
konzert. 14.20— 14.40: R und  um W ien (Ü b ertrag u n g  des R ad 
ren n en s  vom R iederberg  und a u s  Schwechat). Am M ikrophon: 
W illy  Schm ieget. 15.00: Zeitzeichen, M ittagsbe rich t, P ro g ram m  
fü r heute, V erlau tb a ru n g en . 15.15: Bücherstunde. K ind und 
M u tte r . 15.40: J o h an n e s  B ra h m s: T r io  fü r K lav ie r, V io line  
und V ioloncello C -D ur, Op. 87. 19.00: Zeitzeichen, P ro g ram m  
für m orgen und S portbericht. 16.15: Von M issionen und M is
sionsstationen in C hina. 16.45: D ie S m arag d lag e rs tä tte  im H a
bachtal in  S a lzb u rg . 17.15: O pcrettensiguren . 19.00: Z e it
zeichen, P ro g ra m m  für m orgen und Sportberich t. 19.10: F o r t
setzung des U nterhaltungskonzertes . 19.30: O tto  Emmerich E roh . 
A u s eigenen Werke». 20.00: E w iges Gedicht. J u s tin u s  K ern e r: 
W anderlied . 20.05: D ie S tim m e zum Tag. D ichtung und B e
richt. 20.20: Reife um die E rde in achtzig M in u ten . Von W illy  
Trenk-Trebitsch und M a r tin  Lang. 22.00: Abendbericht, der 
S p o r t  vom S o n n tag . 22.20: V io lin v o rträg c . 23.00: V e r la u t
barungen. 23.15: U nterhaltungskonzert. 24.00— 1.00: Z igeuner- 
musik (Ü bertragung  a u s  dem Hotel Jäg e rh o rn  in B udapest).

w a n d  bem erkt h ä tte . P lö tzlich  h ö rte  Die F r a u  des M ü l 
le rs  'ihr K in d  im  un tersten  T e ile  der M ü h le  la u t  schreien. 
S ie  e ilte  sogleich in die M ü h le  u n d  sah , daß  d ie M a r g a 
rete  F r a n z  von der T ran sm iss io n  e rfa ß t w orden  w ar 
u n d  m it herum gedreh t wuöde, w ährend  ih r  K in d  w einend 
Daneben stand. T rotzdem  Die M ü h le  sofort abgestellt 
w urde, w a r  'das K in d  b e re i ts  tot.

Verkehrs- und M M t e r b a n i )  W M .
Geschäftsstelle in  W ien , 7 .. W estbahnstr. 5, T e l. B 39.614 .

W erbeausstellung. A m  D o n n e rs ta g  den 23. A p ril f in 
det um  10 U h r v o rm itta g s  in  d e r  A u ss te llu n g sh a lle  des 
W ie n e r  S ta d tsc h u lra te s , 1. Bezirk, D r . I g n a z  S eipel- 
R in g  1, die E rö f fn u n g  der W erbeausste llung  fü r  d a s  
B b b s ta l ,  verbunden m it einer A u sk u n fte i über S o m m e r
w ohnu n g en , R eiseverkehr, In d u s tr ie ,  K unstgew erbe , U n 
te rk u n ft usw. sta tt. D ie A u ss te llu n g sh a lle  ist a n  W erk
tag en  von 9  b is  18 U h r geöffnet. R eben  schönen P h o to s  
fin d  erstklassige L andschaftsb ilder von M a le r  K a r l  Lorenz, 
F r a u  P lU senow sty  und  von H a n s  G ötzinger ausgestellt. 
D a s  L an d esv e rk eh rsam t stellt ein D io ra m a  vom  Lunzerfer 
a u s . E in t r i t t  u n d  A u sk u n ft vollständig unentgeltlich .

Werbeprospekte. D er 16 S e ite n  umfassende Faltprospekt 
fü r d a s  M b s t a l  ist n u n m e h r fertiggestellt und  kann von 
den O rtsg ru p p e n  und M itg lie d e rn  unen tgeltlich  nach B e 
d a r f  zu W erbezwecken durch die Geschäftsstelle bezogen 
w erden.

Briefkasten der Schriftleitung.
E s  gehen u n s  m ancherlei A n reg u n g en  und  E in se n d u n 

g en  a u s  dem Kreise der Leser unseres B la t t e s  zu , d ie  w ir 
gerne veröffentlichen w ürden , w en n  sie d ie  deutlich le s
b are , volle U nterschrift d es E in sen d ers  tra g e n  w ürden . 
W ir  betonen, daß  Zuschriften ohne oder m it nicht le sb a re r  
U nterschrift in den P a p ie rk o rb  w an d e rn .

■  ■  Wochenschau ■ ■
A m  21. A p ril  jä h r t  sich zum zweihundertsten M a le  der 

T odestag des P rinzen  Eugen von S a v o y en . Z u m  G eden
ken a n  diesen g röß ten  F e ld h e rrn  A ltösterreichs w ird  d ie 
Frühjahrsparade 1936 am  S o n n ta g  den 19. A p r il  in  
allen G arnisonen Österreichs a b g e h a lte n . D ie P a r a d e  w ird 
a u s  e in e r  Felbmosse, e in e r  Ansprache, H eldenehrung  und  
D efilie ru n g  bestehen.

I n  W ien  ist d e r v o rm a lig e  H ofw irtfchaftsd irek tor K arl 
Freiherr von Prilefzky im  A lte r  von 74 J a h r e n  gestor
ben. D er V erblichene w a r  e in er d e r P a la d in e  des a l te n  
K a ise rs  und  le ite te  a lle  R e ifen  des K aise rs  und  h a t te  je 
derzeit zu ihm  Z u tr i t t .

D er W iener Staatsopernchor h a t  in  R o m  ein  C h o r
konzert gegeben und e inen  großen E rfo lg  e rrungen . D i r i 
g en t w a r  S ta a tso p e rn o ire k to r  W eingartner und der C h o r
direktor der W ien e r S ta a ts o p e r  G roßm ann. D er C h o r 
fang  auch vor dem P a p s t.

I n  W ien  ist d a s  bekannte u n d  belieb te  E h ren m itg lied  
des V u rg th c a te rs , H o fra t Georg R eim ers, im  77. L ebens
ja h re  gestorben. R e im e rs  ist in  A lto n a  geboren  u n d  be
g a n n  feine L a u fb a h n  bei e in e r  W an d ertru p p e .

>Jn P ek ing  ist der G enera lsek re tä r des europäischen N a 
tionalitä tenkongresses D r. E w a ld  Atntnende im  d o rtig e n  
Deutschen H ospital einem  S ch la g a n fa ll erlegen.

D er frühere  britische A ußen m in iste r Austen Chaurber- 
la in  verbrachte d ie  O sterfeiertage m it seiner G e m a h lin  a ls  
G ast d es  englischen G esandten  in  W ien .

I n  London ist der deutsche B otschafter Leopold o. Hoesch 
plötzlich gestorben. M o rg e n s  noch vollkom m en gesund, 
w urde er plötzlich von einem  U nw ohlsein  befa llen , ver
lo r d a s  B ew uß tse in  und  verschied nach e in ig en  A u g en 
blicken. Hoesch g a l t  a l s  e in er der fähigsten u n d  e r fa h re n 
sten D ip lo m a te n  des Reiches.

B e i dem A u to ren n en  u m  den  großen P r e is  von M o 
nako siegte d e r  Deutsche R udolf C aracciola a u f  M ercedes- 
B enz. Auch d ie  zwei nächsten P lä tze  besetzten d re i deutsche 
W ag en .

I n  P r a g  ist die b e rü h m te  O p e rn fä n g e rin  B e rta  Lau- 
terer-Förster im  A lte r  von  67  J a h r e n  gestorben. A n  der 
W ien e r H osoper w a r  sie von 1901 b is  1913 tä tig .

D er T ro p p a u e r  In g e n ie u r  Triegcr h a t eine K om bi
n a tio n  zwischen L and- u n d  L uftfah rzeug  e rfunden . D a s  
sogenannte „A ero m o d il"  ist im stande, auf der E rd e  a l s  
A u to , in der L u f t a l s  F lu g zeu g  zu dienen. F ü r  den  V e r
kehr an  L a n d  können die F lü g e l  seitlich eingezogen w erden.

D e r  englische D ichter Rudyard K ip ling  h a t e in  ̂ V e r
m ögen von 155 .000  P fu n d  ( ru n d  v ier M il l io n e n  S ch il
lin g ) h in terlassen . E s  ist e ines d er größ ten  V erm ögen , 
d a s  e in  englischer Dichter je zusam m engebracht h a t .

B e i  Casasse, etw a  30  K ilo m e te r  von T u r in  e n tfe rn t, ist 
ein  italien isches Flugzeug abgestürzt. D er P i lo t  h a tte  die 
S ich t verlo ren , so b a ß  d a s  große F lu g zeu g  m it einem  fei
n e r  F lü g e l  gegen die K uppe ©es B assoberges stieß und d a 
durch verunglückte. A lle sieben Insassen  w aren  to t. U nter 
den  F lugg ästen  befand  sich der ste llv ertre ten d e  B ü r g e r 
m eister von T u r in ,  M a rq u is  P en sa  b i S a n  D a m ia n o .

I n  Orozhazza fand  d ie erste T a u fe  nach dem  neuen tu- 
ranischen R itu s  sta tt. D a s  neugeborene K in d  eenes reichen 
L a n d w ir te s  n a m e n s  A n d re a s  J a n k o  w urde  von dem  P r i e 
ste r dieser Sekte, „S c h a m a n "  g e n a n n t, a u f  den  N am en  A r 
pad  g e ta u f t. D ie turanische T a u fe  erfo lg te , w ie d er P r i e 
ster m itte ilte , ,,1205 J a h r e  nach der T hro n b este ig u n g  A t 
t i l a s " .  D ie turanische Sekte, d ie  in  U n g a rn  zahlreiche A n 
Hänger h a t, w ird  vom  S ta a te  nicht a n e rk a n n t u n d  behörd
lich verfo lg t.



S e ile  6. . B o t e  v o n  » e r  9  b b »" F re ita g  den 17. A pril 1936.

D er englische S ta a t s m a n n  R am say M acdonald m uhte 
sich e in er leichten A u g en o p era tio n  un terziehen .

I n  Stockholm ist der in W ien  gebotene, im  J a h r e  1914 
m it to n t  N o b e lp re is  fü r M e d iz in  ausgezeichnete Professor 
R obert B aranq  d er U n iv e rs itä t U psala  gestorben.

A u f  dem  naturwissenschaftlichen K ongreß, der g egenw är
tig  in  der Universität K iew  a b g e h a lte n  w ird , h a t sich der 
einzig dastehende F a l l  ereignet, daß  e in  zw ö lfjäh riger 
K nabe a ls  V o rtrag e n d e r a u f tre te n  d u rfte . Der M i t t e l 
schüler B o r is  K orn h a tte  e ine  W  H andlung über Z a h le n 
theorie eingereicht u n d  d u rfte  feine G edanken am  K ongreß 
persönlich entwickeln. D er K n ab e  erled ig te  sich seiner A u f
gaben  vor 400 G e leh rten  in  durchaus ernster u n d  zu frie 
denstellender A rt.

D er V orsitzende des Pariser Taucherklubs, M a jo r  Le- 
prieux, h a t  e inen  von ihm  erfundenen  T au ch eran zu g  v o r
gefüh rt, der im  Gegensatz zu den gebräuchlichen schweren, 
die B ew egung  der T aucher hem m enden T aucheranzügen 
n u r  zwei K ilo g ra m m  w iegt u n d  es gestatte t, 20 M e te r  
u n te r  W asser zu gehen. G egen  K ä lte  b is  zu 9 E ra d  w ird  
der T aucher durch einen H eiß w asser-Z irk u la tio n sap p ara t 
geschützt. D er M a jo r  b lieb  eine halbe  S tu n d e  u n te r  
W asser.

I n  der amerikanischen S ta d t  E o lu m b u s  find  zehn 
Schulkinder u n te r  rätselhaften Begleiterscheinungen er
krankt; e ines von ih n en  ist gestorben. E in e  g en au e  U n 
tersuchung ergab, daß  die K inder große M e n g en  von 
Schnee gegessen h a tten . Dieser Schnee w a r  durch d ie  gif
tigen  Abgase einer F ab rik , die e r  aufgesaugt h a tte ,  selbst 
so schädlich gew orden , d aß  d ie K in d e r a n  V e rg if tu n g  e r 
krankten. D er F a rb e  to s  S chnees w ar nicht anzum erken 
gewesen, daß  er G iftstoffe en th ielt.

D er frühere  P rä s id e n t von M exiko, C a lles , w urde v er
b a n n t. C a lle s  w urde im  Z u sam m en h an g  m it dem letzten 
E ise n b a h n a tte n ta t g en an n t, w a s  a ls  e in  H au p tg ru n d  die
ser M a ß n a h m e  angesehen w ird .

A u s  dem  P ro v in z ia lm u se u m  S e g o v ia  w urde  d a s  G e
m älde „D ie K reu zab n ah m e"  von R em brandt sowie v ier 
G em älde von Albrecht Dürer entw endet.

D er griechische M in is te rp rä s id en t K onstantin D em ertzis 
ist in  A th en  im  A lte r  von 59  J a h r e n  einem Herzschlag e r
legen.

E le o n o re  Hacket!, die G a t t in  e in es G etre id em ak le rs  a u s  
B oston, erreichte die Ehescheidung durch ein P arfü m . S ie
h a tte  e ines A bends w ahrgenom m en , d aß  die A nzüge ih re s  
G a tte n  nach e inem  P a r fü m  rochen, d a s  nicht d a s  ih re  w ar. 
U nverzüglich rief sie e inen Sachverständigen, d er ihre B e
h a u p tu n g  wissenschaftlich bestä tig te . D a  Hacket! keine E r 
k lärung  abgeben konnte oder w ollte , w ie e s  kam, daß seine 
A nzüge nach dem  P a r fü m  e in e r  F ra u  dufteten , m it der er 
nicht v erheira te t w a r , sprach d a s  G ericht d ie Scheidung 
a u s  feinem  Verschulden a u s .  E r  n a h m  den  U r te i ls 
spruch a n .

I m  J a h r e  1783 w a r  in  M a d r id  ein angesehener K a u f
m an n  n a m e n s  Gomez wegen e in e s  angeblichen K irchen
d iebstahles zum  Tode v e ru r te ilt  u n d  au f schreckliche W eise 
hingerichtet w orden. S e in e  Nachkommen h a b en  n u n  D oku
m ente e r la n g t ,  die den  B e w e is  lie fe rn , d a ß  G om ez unschul
d ig w a r  u n d  betreiben d ie A ufhebung  des vor fast 200 
J a h r e n  erfo lg ten  U rte ils . S ie  machen an  den S t a a t  A n 
sprüche wegen Ju s tizm o rd .

I m  kom m enden J a h r  soll durch den  M on tb lan c ein 
Straßentunnel i n  A ngriff genom m en w erden. D ie L änge 
des T u n n e ls  soll 12 .600 M e te r  b e trag en , die B re i te  8 %  
M e te r. D ie Kosten des B a u e s  d ü r f te n  sich a u f zw eih u n 
dert M il l io n e n  F ra n k en  belaufen . D ie A rbeiten d ü rsten  
sechs J a h r e  in  A nspruch nehm en und  fü r  5000  A rb e ite r  
Beschäftigung bieten.

D ie bekannte  tschechische L e ich ta th le tin  Zdenka Koub- 
kova, die in  frü h eren  J a h r e n  so manche F rauenbestle is tung  
au fstellte , h a t vor e in iger Z e it plötzlich die Entdeckung ge
macht, d aß  sie sich a ls  M a n n  fühle. N u n  w urde durch 
eine leichte O p e ra tio n  endgü ltig  diese U m w a n d lu n g  vo ll
zogen. S ie  t r ä g t  b e re its  M ä n n erk le id u n g . S ie  h e iß t n u n  
Zdenek Koubek.

A nläß lich  e in e r  M ilitärparade kam  es in  M adrid  zu 
Zwischenfällen, w obei zwei P e rso n e n  schwer verletzt 
w urden.

I n  L isieux, F rankreich, ist der S e n a to r  H enry Cheron, 
der zw ö lfm al einen  M in isterposten  und  u n te r  anderem  
d re im a l d a s  F in an zp o rte feu ille  inneg eh ab t h a t , gestorben.

E ntgeltliche A nkündigungen und A npreisungen  sind 
durch N um m ern  gekennzeichnet.

I n  M a d rid  w urde der V orsitzende d es S tra fg e r ic h te s , 
M a n u el Lege, am  O ste rm o n tag , a l s  e r  a u f  dem Nach
hausew eg w a r , erm ordet. E s  h an d e lt sich u m  einen po li
tischen M o rd .

I n  M oskau setzte Heuer zu den kirchlichen Osterfeiern
ein Z u stro m  e in , w ie er seit J a h r e n  nicht m ehr zu v er
zeichnen w ar. I n  den 36  K irchen, die vom  bolschewistischen 
Z u g riff  b ish e r  verschont geb lieben  sind, herrschte bei den  
G o ttesd iensten  ein  oft lebensgefährliches G ed rän g e  der 
G läu b ig en .------------------- --------- --------

Bücher und Schriften.
V on dem kürzlich erschienenen und in unserem  B la tte  be

sprochenen W iener R om anepos „ P a u lu sm ark t 17“ von E r i c h  
A u g u s t  M a y e r  ist soeben e in A usw ahlhest (U m fang 30 S e i
ten) erschienen. Unsere Leser, die sich m it dieser w ertvollen  und 
spannenden D ichtung näher v e r tra u t machen wollen, e rh a lten  
die Leseprobe gegen E insendung von 20 Groschen in  M arken 
vom V erlag  C a r l From m e, W ien, 5., N ikolsdorsergasse 7—9, 
zugeschickt. ____________

Humor.
T ourist (im  G astho f): „ F ra u  W irtin , kann ich zwei H and

tücher bekom m en?" — „ J a ,  wollen S ie  denn den ganzen S o m 
m er h ier b le iben?"

S ie  w aren  im Zoo und standen vor den Affenkäfigen. 
„Komm, b itte , H ans", sagte sie, „ich möchte so gern die Löwen 
sehen!" - -  „Latz u n s  doch H ierbleiben", an tw o rte te  H ans, „m ir 
gefallen die Affen viel besser!" — „D u denkst auch Motz im m er 
an  dich!" seufzte G rete.

„Jetzt, wo S ie  Ih r e n  G roßvater beerbt haben, werde ich wohl 
auch endlich m ein Geld bekom m en?" —  „Schäm en S ie  sich nicht, 
au s  einem  so tra u rig e n  E re ig n is  noch K a p ita l schlagen zu 
w ollen?"

A u s  d e m  S e z e s s i o n s k r i e g .  E s  w ar im am erika
nischen Sezessionskriege. E in  junger O ffizier der N ordstaaten  
ging au f der Strotze von Richmond spazieren und begegnete 
einem  a lten  N eger. S ie  kamen in s  Gespräch. „Onkel", sagte 
der Offizier, „du hast doch wohl sicher eine A hnung, daß dieser 
K rieg  zwischen u n s  und den S lldstaaten  sich hauptsächlich um 
euch N igger d re h t? "  — „ d es , S i t ,  so sagen die L eu te!"  — „G ut, 
du willst doch deine F re ih e it, nicht w a h r? "  — „Ich denke, ja !"  
— ,W arum  bist du dann  nicht selber in unserem  H eer?"  —  H ier 
kratzte sich der N eger ausg ieb ig  seinen Wollkops. ,Botz", sagte e r 
endlich, „hab t I h r  jem als  zwei Hunde um einen Knochen t a u 
fen sehen?" —  „O ft!"  —  „ W e ll . . .  h a t der Knochen gekäm pft?"

501(11 M o s e n  on öle M .  o. U  find stets 24 s  oeimiesen. so st sonst n i t  ötonimotiei meinen linnen.

Strich Weigernd
Buchbinder meister

empfiehlt sich zur Übernahme sämtlicher Buchbinder
arbeiten zur schnellsten und billigsten Ausführung

7 M ete r lang , 6 Riemenscheiben 
und A n trie b s ra d , ist b i l l i g ; «  v e r 
kau fen . A uskunft in  der V e rw a l
tu n g  des B la tte s ,

3)as U lusikhaus dl. d rey , Jlmslellen
ladet höflichst zur freien, unverbindlichen Besichtigung seines

neu errichteten

9ilaviersalons
ein /  Große Auswahl /  Billigste, konkurrenzlose Preise /  5jährige 
Garantie, Zahlungserleichterung /  Umtausch alter Instrumente

mmmwm-im m eoio

E 159/36— 12.

Versteigerungsedikt.
A m  20. M a i  1936, v o rm itta g s  

9 U hr, findet beim  g efe rtig ten  G e
richte, Z im m er N r .  11, die

folgender Liegenschaft s t a t t :
G rundbuch  A llh a r ts b e rg , E .-Z . 

40 : H a u s  U nterdoppel N r .  31 ,
E rdst. N r . 21 , B a u fl . ,  H a u s  N r . 
31 sam t W irtschaftsgebäude, 301/1 
Acker, 301/2, 302/1 , 303/1, 303/2 
W iese, 305 , 306, 307 , 308/1 Acker, 
308/2  W iese.

Schätzw ert sam t Z u b eh ö r S ch il
ling  18 .130.20, g eringstes G ebo t 
8  12.086.80.

U n te r  dem geringsten  G ebote f in 
det ein  V erkauf nicht statt.

Rechte, welche diese V ersteigerung 
unzulässig machen w ürden , sind spä
testens beim  V erste igerungste rm ine  
vor B e g in n  der V ersteigerung  bei 
Gericht anzum elden, w id rig e n s  sie 
zum Nachteile e in es g u tg läub igen  
E rstehers in  A nsehung der L iegen
schaft nicht m ehr geltend  gemacht 
w erden könnten.

I m  üb rig en  w ird  au f d a s  V e r
steigerungsedikt a n  der A m tsta fe l 
des G erichtes verwiesen. 432

Bezirksgericht W aidhosen a. d. 9).,
A bt. 2 , a m  10. A p r il  1936.

I n  bei

sind zu haben:

Abreißblocks 
Ärztebücher mit Index  
Blochabmaß-, Scheiter
und Prügelbüchel 
Fremdenbücher 
Gesellenprüfungs
bescheinigungen 
Kassabücher 
Kellnerblocks 
Kündigungsformulare 
Kassenblocks 
Lehr- und Gesellenbriefe 
Lehrverträge 
Lehrzeugnisse 
Lohnverrechnungsblocks 
Lohnlisten 
Lohnbücher 
Mahnklagen

Markenhefte
M ietverträge
Monatsabrechnungen
Meldeprotokolle
Meldezettel
Mitteilungsblocks
Postkarten-Durchschreib-
blocks
Rechnungsblocks (alle 
Größen)
Scheiben in allen Größen 
Scheibenplattl 
Speisen- und Getränke
karten
Stammtischtafeln
Vollmachten
Wertzuwachsabgabe-
Formulare
Wochenlisten

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung! I
Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:

H ans Kröller, Starhembertz-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und M aschinenreparatur, Benzin- 
und Llstation.

Baumeister:
Carl Descqve, Dr. Dolljutz-Platz 18. S tad tbau
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24— 26, B au- 
und Zimmermeister, Hoch- und Eisendetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.
Eduard Sceger, Pbdstomässe 3, Stadtbaumeister, 
Hochbau, Beton- und Eisenbetonbau.

B au -, P o rta l- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, Waidhosen-Zell a. d. Pbbs, 
Möbelfabrik und Bautischlerei, Möbelhalle. '

Bäcker:
Karl P iatys W itwe, Starhemberg-Platz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Vekleidungsartikel:
Robert Schediwq, Schuhe, sämtliche Bekleidungs
artikel für Sport und Straße, Wäsche, Wirkwaren, 
Stoffe sowie Weißwaren.

Buchbinder:
Leopold Ritfch, Hörtlergasse 3. Alle Bucheinbände 
und Kartonagen.

Buchdruckern:
Druckerei Waidhoscn a. d. 9)66s, Ges. m. b. H.

Drogerie, Paksümerie und P hoto h a M u n g , 
Farben, Lacke, P insel:
Leo Schönhcinz, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B. Wagner, Hoher M arkt 9, Wurst- und Selch
waren, Milch, B utter, Eier, Touristen-Prooiant. 
Josef Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salam i-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De
likatessenhandlung. E n  gros, en detail.

Dienst- und S te llen v erm ittlu n g :
Rosa Prciner, W e y e r  a.  L. E n n s ,  Ob. 
M ark t 26, behördl, konzess. Dienst- und 
S te llen -V erm ittlu n g . Telephon N r. 34.

Essigerzeugung:
Ferdinand Pfau, Unter der B urg  13, n a t u r -  
e c h t e  G ä r u n g s - T a f e l -  u n d  W e i n 
e s s i g e  für alle Genuß- und Konseroierungs- 
zwecks in Fässern und im Kleinen. Gegründet 1848.

Farbwaren und Lacke:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbw aren, Qlsarbenerzeugung m. elektr. Betrieb,

Installateur:
Hans Blaschko Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
Wasserinstallation, sanitäre, Heizungs- und P u m 
penanlagen, Spenglerei, Milch- und Kllchen- 
geschirr, kupferne Kesiel und Wasserschiffe, Eter- 
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen, E ternit- 
abflußrohre.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele
phon 161.

Licht- und K raftinstallationen, elektrische: 
Elcktrowcrl der Stadt Waidhosen a. d. Hbbs,
Starhemberg-Platz.

Parfüm erie und M aterialw aren:
Josef Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele
phon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
Versicherungsaktiengesellschast (vorm. n.ö. Landes- 
Versicherungsanstalten). Geschäftsstelle für W aid
hofen a. d. Y. und Umgebung. Karl Kollmann, 
Riedmllllerstraße 7, Tel. 72.

Probieren geht über studieren.
a i s o - Inserieren!
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